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Generalansturm an den Vrennpuntlen im Westen
Schwerste Verluste der WA . Truvven tm Raum von Aachen - Mit Aufsaugen des Feindes tm Sberelsaß zu rechnen

* Berlin . 21. Nov . A« der Westfront setz-
ten am Montag die Anglo - Amerikauer «ud
ihre Hilssvölker an allen Brennpunkten ihre
schweren Angriffe fort.

Der Rhythmus der Schlacht bei Aachen
folgt den Schwankungen der Witterungsver -
hältnisse . Das nach vorübergehender Eintrü¬
bung wieder gute Flugwetter brachte erneut
verstärkten Einsatz der Bomberverbände , die
gemeinsam mit über 300 Batterien die Durch -
bruchsversuche der starken Infanterie - und
Panzerverbände unterstützten . Während bei
Geilenkirchen die feindlichen Angriffe im
wesentlichen abgeschlagen wurden , verlagerte
sich das Ringen zwischen Geilenkirchen und
Eschweiler mehr an die beiden von Aachen

Kampfraum Aachen
(Weltbild -Gliese , Kartendienst Zander -M.)

nach Linnich und Jülich führenden Straßen .
Nördlich und nordwestlich Eschweiler prallten
die Angriffe an eigenen Gegenstößen ununter -
brochen aufeinander , bis es unseren Truppen
m erbitterten Kämpfen gelang , hier wie auch
«üblich Eschweiler ins Gewicht fallende Fort -
schritte des Feindes zu verhindern . Besonders
ronzentriert war der feindliche Materialeinsatz
Zwischen Eschweiler und Hürtgen . Das erbit¬
terte Ringen um einzelne feindliche Einbrüche
lst in den großen Waldungen nördlich H ü r t -

gen noch in vollem Gange . Die Verluste
der Nordamerikaner bei ihren sortge -
setzten vergeblichen Durchbruchsangriffen im
Raum von Aachen sind so schwer, daß die 2. bri -
tische Armee ihren rechten Flügel bis in dev
Raum westlich Geilenkirchen verlängerte , um
den Nordamerikanern das Ausscheiden ört -
licher Reserven zu ermöglichen . Soweit die
Briten selbst im Maas - Gebiet Angriffe führ -
ten , brachten sie ihnen gegen unsere hinhalten -
den Widerstand leistenden Truppen nur ge¬
ringfügige Bodengewinne . /

Auch in Lothringen ging di« schwere
Schlacht , mit der der Feind die Saar zu errei -
chen sucht , weiter . Da seine Angriffe im Raum
nordwestlich und westlich Saarlautern in Ge -
genstößen und Abwehrkämpsen scheiterten und
seine konzentrischen Angriffe auf Metz infolge
des zähen Widerstandes der Besatzung vergeb¬
lich blieben , nnd auch im Raum von Mörchin -
gen die erneuten Angriffe längs der Straße
nach Saargemünd nur geringe Fortschritte
machten , verlagerte der Gegner das Schwerge -
wicht seiner Angriffe mehr nach Süden an den
Rhein -Marne -Kanal . Hier griff er an der
Bahnlinie Luneville — Saarburg nach
schwerer Artillerievorbereitung von neuem au
und erzwang einige Kilometer südöstlich der
Stadt den Uebergang über den Rhein -Marne -
Kanal und die Weiße Saar . Das Ergebnis
der hier angesetzten eigenen Angriffe steht noch
aus . Nach eineinhalbstündigem Trommelfeuer
traten die Nordamerikaner auch beiderseits
Raon l 'Etape an der Meurthe zum Angriff an .
Im zusammengefaßten Feuer unserer Artille -
rie brach der Ansturm aber bereits im Flußtal

zusammen . Besonders schwere Verluste hatte
der Feind dadurch , daß mehrere Ponton -Brük -
ken, teilweise mit den bereits auf ihnen be -
kindlichen Truppen , durch Volltreffer zerrissen
wurden .

Während somit im Raum von Aachen und in
Lothringen die Durchbruchsversuche der Nord -
amerikaner , von geringfügigen örtlichen Fort -
schritten abgesehen , scheiterten , konnten die
zwischen dem Rhein - Rhone - Kanal
und der Schweizer Grenze vorgedrun -
genen gaullistischen Kolonialtruppen nocht nicht
aufgefangen werden , obwohl unsere Eingreis -
reserven am Montagnachmittag ihre link ?
Flanke ausrissen . Die deutschen Gegen -
maßnahmen gewinnen von Stunde zu Stunde
an Kraft , so daß mit einem Auffangen des
zwischen Basel und Mülhausen nach Norden
drückenden Feindes gerechnet werden kann.

„Die Deutschen noch lange nicht geschlagen "
• Genf , 21. Nov . In der Armeezeitschrist

„The Army Ouarterlv " wirst der Hauvtschrist -
leiter , Generalmajor Collins . der englischen
Presse vor , daß sie in ihren Berichten den Tat -
fachen oft vorauseilt oder sie aar auf den Kops
stelle. Uebertriebene Schlagzeilen riefen nicht
nur Aeraer hervor , sondern führten auch zu
einer unfairen Beurteilung der soldatischen
Leistungen . Das militärische Geschehen weröe
oft in hohem Maße unsachlich dargestellt . Ovti -
mismns im Kriege sei wünschenswert , wenn
er aber dazu führe , die Tatsachen auf den Kovk
zu stellen, könnten seine ^ olaen verbeerend
wirken . Eines der nnerkreulichsten Beispiele
leichtfertiger Berichterstattung sei zweifellos die

seinerzeitige Ankündigung aewesen . daß es der
britischen Abwehr gelungen sei . die deutschen
Ferngeschosse V l zu meistern . JYör seien auf
dem Fuß neue Serien schwerer V-Attacken ae-
folgt , und die Geduld der hart geprüften Lon-
doner sei auf die ernsteste Probe gestellt worden .

Es sei wohl nicht zuviel verlangt , so schließt
Collins seinen Artikel , wenn man von den
englischen Zeitungen erwarte , daß sie sich end-
lich in ihrer Berichterstattung mäßigten . Das
käme den Soldaten und der Heimat zuaute .
Denn das Kriegsende sei nicht abzusehen , und
die Deutschen seien noch ianae nicht aeschlaaen.

Der britische Militärsachverständiae Little
Hart weist in einem Kommentar über die Laae
im Westen auf die Wetterunbilden und die
Qualität der deutschen Reserven
hin . die die anglo - amerikanischen Erwartungen
bitter enttäuschen könnten . Die Deutschen leiste-
ten trotz des starken Bombardements ihrer
Stellungen fanatischen Widerstand und kämvk-
ten verbifsen um jeden Zoll Boden . Die deut -
fchen Verteidigungsstellungen in der nördlichen
Flanke der amerikanischen 1 . und 9. Armee
werden als die furchtbarsten beschrieben , aus
die bis jetzt anglo -amerikanische Truppen im
Westen gestoßen seien.

„Die ungeheuer schweren Kampsbandlunaen
haben " , so heißt es im Londoner Nachrichten -
dienst , „noch länast nicht zu dem aesührt . was
man vielleicht als einen Durchbruch bezeichnen
könnte ." In allen britischen Kommentaren
wird immer wieder festgestellt, baß der erbit -
texte Widerstand der Deutschen die Kämpfe an
der ganzen Westfront zu den schwersten seit
der Invasion und alle Voraussagen über den
weiteren Verlauf unmöglich machten .

Regierung Vierlot will sich aus alliierte Bajonette stützen
Die Kommunisten beherrschen die Strahe — Verschärfungder Krise in Brüssel — Ueberall Chaos im Gefolge der Alliierten

* Genf , 2L Nov. Nachdem die Regierung
P i e r l o t dem Druck der Straße weichen und
die Demonstrationen der bolschewistischen Un -
tergrundbewegung wieder znlaflen mußte ,
haben sich die Verhältnisse in Belgien noch wei-
ter zugespitzt. Die Moskauer Hilfstellung hat
die bolschewistischen Unruhestifter in ihrem
Vorgehen weiter bestärkt . Auch am Montag
fanden neue Demonstrationen statt , in denen
immer wieder die Demission der Regierung
gefordert wurde . Wie die „Gazette de Lau -
sänne " mitteilt , herrschte bei den Kundgebungen
überall die Sowjetfahne vor . Die belgische Ent -
Wicklung sei nicht nnr eine Folge der Entwass -
nungssorderung der Regierung Pierlot , son -
dern auch der Arbeitslosigkeit . Nach einer Reu -
termeldung öffneten Mitglieder der Unter -
grundbewegung als Protest gegen die Ent -

wassnuug öie Pforten des Gefängnisses ber
ProvinKstadt A l o s t und befreiten fünfhundert
Gefangene .

Die Unfähigkeit der Regierung Pierlot , der
Wirren Herr zu werden , wird durch ihren Ber -
such gekennzeichnet , ihre Autorität auf die
alliierten Bajonette zu stützen und die Militär -
behörden zu ihrer Unterstützung zu mobili -
sieren . Eine englische Darstellung über scharfe
Kritik in Pierlots neuen Absichten, der nach
seinem schweren Autoritätsverlust durch das
Zusammenspiel der englisch-amerikanischen Ge-
nerale mit den Kommunisten die Lage wieder -
herstellen möchte, indem er weitgehende Boll -
machten für seine Regierung anstrebt . Darnach
soll das Kriegsministerium öie Möglichkeit zu
scharfer Kontrolle der Widerstandsbewegung
bekommen , ferner daS Recht zum Verbot
öffentlicher Kundgebungen , zur Zwangseva -

Heftige Kampfe im vorseld von velsort
NordamerikanischeMassenangriffe zwischen Geilenkirchen und Stolberg kamen nicht weit über ihre Ausgangsstellungen hinaus

Erwarteter britischer Angriff beiderseits Forli — Sowjetische Angriffe südöstlich Libau abgewiesen
* Ans dem Fiihrerhanptqnartier ,

<1 . Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
Kibt bekannt:

Im Maas - Brückenkops südöstlich Hel-
vlond zerschlugen unsere Truppe » neue von
Panzern unterstützte Angriffe britischer Ber -
bände .

Gegen den heldenhafte« Widerstand aller
Wassengattungen nnseres Heeres setzten die
Nordamerikaner zwischen Geilenkir »
che » und dem Raum südöstlich Stol -
« erg ihre Massenaugrifse fort. Sie kamen je-
«och auch gestern nicht weit über ihre Ans -
Kangsstellnnge« hinaus . Gegenangriffe brach-
>en den Feind in den einzelnen Abschnitte « , in
denen er zunächst weiter vordringen konnte,
wieder zum Stehen . 65 feindliche Pa «zer wur¬
den vernichtet.

Au der lothringischen Nordoftgrenze erober-
ê« eigene Panzerverbände eine Reihe von

Ortschaften zurück . Die Besatzung von Metz
kämpft erbittert mit Feind , der i« de« West -
teil der Stadt eingedrungen ist. Oeftlich Mör -
fingen konnten dessen angeschlagene Verbände
ihre Angriffe gestern nicht fortsetzen .

Zwischen dem Rhein -Marne -Kanal nnd der
« nrgunbische» Psorte gehe« die schwere «
«rümpfe in de» feindlichen Einbrncksftellen
Zeiter . Auch im nordwestlichen Vorfeld von" elfort wird hestia gekämpft, Ober-
rlsaß sind erbitterte Gefechte nnfcrer Trnvven
»>it vordringenden feindlichen Verbänden e«t»
»rannt .

Das Ferufeuer aus Lo«do« nnd Autwerve «
wurde fortaefetzt.
. 3 « den heutigen Morgenstunde » ist die

britische Armee beiderseits Ẑ orli , wie er»
wartet, zum Angriff auaetrete«.

Auf dem B a l k a » wurde« stärkere A- grifse
bulgarischer Truppe « nördlich Pristina zer-
schlage«.

Oeftlich Budapest nnd südlich des Matra -
Gebirges käme « d«e Bolschewiste« bei der Fort -
setznng ihrer hart« Lckige « Großangriffe gegen
de» Widerstand unserer Divisionen »nr wenig
voran . Feindliche Angriffe südlich Miscolc
bliebe» erfolglos . Um eine« , feindliche«
Brückenkopf an der nntcre» Theiß im Ranm
von Tokai und bei Uugvar wird heftig ge-
kämpft . Beiderseits der Dukla -Paß -Straße er»
neut angreifende sowjetische Verbände bliebe«
i« unserem Fever liege ».

Die Durchbruchsverfuche der Bolschewiste«
südöstlich Liba « wurde» auch am zweite«

Schwerter für Generalleutnant Baabe
DNB. Führerhauptgnartier , 21 . Rov .

Der Führer verlieh das Eichenlanb mit
Schwerter« zum Ritterkreuz des Eiserue «
Kreazes au Geueralleutuaut Ernst Gü «ter
Baabe , Kommaudenr der SN. Pa «zer-Gre-
«adier-Divisio « , als III . Soldate « der De « t»
sche« Wehrmacht.

Als Mitte September ein gefährlicher Ein -
bruch des Gegners bei einer Nachbardivision
zum Einsatz von Teilen der 90. Panzergrena¬
dier -Division zwang , eilte Generalleutnant
Baade seiner Division voraus , erkundete die
Lage , schuf mit eiserner Energie trotz Ausfalls
sämtlicher Nachrichtenverbindungen in kurzer
Zeit wieder klare Befehlsverhältnisse im Ein -
bruchsraum und drückte den Feind in schweren
Kämpfen zurück.

Tage der Ab«»ehrschlacht in harte« Kämpfe«
abgewiesen oder schon i« der Bereitstellung zer¬
schlagen . <

Die Verteidiger der Halbinsel Sworbe er-
wehrte« sich, vo« unseren Seestreitkräfte « durch
zusammengefaßtes Fever unterstützt, tapser de?
verstärkte« Angriffe des Feindes . Minensuch¬
boote versenkten im Kampf gege« sowjetische
Seestreitkräfte , die gegen Montn vorginge « , ei«
sowjetisches Schnellboot.

Am gestrigen Tage «rissen anglo -amerika-
« ische Terrorflieger wieder Orte in West-
dentschland au. Weitere Angrisfe richtete » sich
gege» Oberschleste ». I » der Nacht warfen bri-
tische Störslugzeuge vereinzelt Bombe » i«
West - , Nordwest- nnd Mitteldeutschland . Flak¬
artillerie »« serer Luftwaffe schoß SS fei«dliche
Flugzeuge » darunter 18 viermotorige Bom »
der. ab.

*

Ergänzend zum Wehrmachtbericht wird ge-
meldet :

In den harten Abwehrkämpfen im Raum
Miscolc hat der schwerverwundete Leutnant
Uebelacker , Kompanieführer in einem Ge-
birgsjäger -Regiment , mit sieben Gebirgsjägern
den mit Panzern in unsere Linie eindringenden
Feind durch kühnen Gegenstoß zum Stehen ge-
bracht und unter Abschuß von drei Panzern
einen feindlichen Durchbruch verhindert . Siche -
rungsverbänöe der Kriegsmarine , unter der
Führung des Konteradmirals Lucht , haben
sich im Borpostendienst und bei der Uebersüh -
rung wichtiger Schisssneubauten aus dem West-
räum in die Heimat besonders bewährt . Sie
schössen seit dem 21 . August 23 feindliche Flu «-

ab und versenkten 22 Schnellboote .

kuierung aller Gebiete , in denen ein Verblei -
ben ber Bevölkerung militärischen Operationen
schädlich wäre , zum Verbot aller Zeitungen , die
»achteilig auf die Moral der Bevölkerung ein -
wirken könnten , usw . Die Gesamtlage wird
als anhaltend gespannt und unsicher bezeichnet.

In der belgischen Presse haben diese Absich-
ten der Regierung einen Sturm der Ent -
rüstung hervorgerufen , bei dem die Moskauer
Regie unverkennbar ist . Die liberale Zeitung
„La Cite Nouvelle " schreibt: „Die gesamte Na¬
tion steht gegen die Regierung . Dadurch , daß
unsere Regierung bei den britischen Behörden
Hilfe suchte , hat sie in keiner Weise ihr Prestige
erhöht ." Das bolschewistische Blatt „Drapeau
Rouge " wirft der Regierung Pierlot vor , daß
sie auf alle Würde verzichtet habe und Belgien
auf den Stand einer afrikanischen Kolonie
bringen wolle . In der „Gazette de Lausanne "
wird die Frage aufgeworfen , was Moskau
wohl sagen werde , wenn die bewaffnete Macht
in Belgien im Gegensatz zu ihrer bisherigen
Haltung intervenieren würde .

Die Vorgänge in Belgien , die ihre Parallele
in Frankreich , im Bonomi -Jtalien und in
Griechenland haben , zeigen von Tag zu Tag
deutlicher , daß auch den Anglo - Ame -
rikanern nur daS Chaos folgt , mit
dem letzten Endes die Geschäfte des Bolschewis -
mus betrieben werden . Not und Arbeitslosig -
Feit der Bevölkerung sowie die bittere Enttäu -
schung über das Ausbleiben der versprochenen
Hilfe geben den Nährboden für die bolschewi-
stischen Umtriebe ab , die das einzige sind , was
die sogenannten Befreier der Bevölkerung
bescherten.

In dem verzweifelten Bemühen , der um sich
greifenden Hungersnot in den belgi -
schen Städten irgendwie zu begegnen
reisten ber belgische Außenminister Spak .
gefolgt vom Finanzminister Gutt . am
Dienstag nach Paris zn Verhandlungen mit
de Gaulle über Handels - und finanzpolitische
Fragen . Man will versuchen , die furchtbare
Lebensmittelkwappheit durch Vereinbarungen
mit dem besetzten Frankreich lindern zu kön-
nen , obwohl doch dort die Zustände kaum
besser sind . De Gaulle selbst will sich vor
seiner Abreise nach Moskau noch rasch mit
einem Vertrauensvotum der sogenannten rat -
gebenden Versammlung , d . h . der Linken , aus -
statten lassen, baS er auch erhalten dürfte . In
der ratgebenden Versammlung in Paris soll
ber französische Flugzeugminister Cot den Vor -
schlag für ein noch engeres BünbniS mit der
Sowjetunion entwickeln . Dabei dauern die
inneren Wirren in Frankreich an . Der Be -
lagerungszustand , der wegen weitgehender
Anarchie in Savoyen verhängt werden
mußte , wird jetzt, da man die Machtlosigkeit
de Gaulles gegenüber den MaquiS -Banden
nicht zugeben will , mit ber Tätigkeit der fünf -
ten Kolonne begründet . Männer von ber
Bichy -Miliz , so wird behauptet , seien auch hier
noch in Tätigkeit .

»er Sinn atler Opfer
Von Dr . Gerhard Baumann

Weit draußen , tief in Feindesland und an
den Grenzen des Reiches liegen die schlichten
Gräber , in denen wir die Kämpfer des Reiches
zur letzten Ruhe betteten . In der Heimat
schauen wir in schmerzlicher Trauer und doch
voll namenlosen Ingrimms aus die lange
Reihe einsacher Särge , in denen die ^ pf ^ r
eines barbarischen , jedem menschlichen Gesühl
hohnsp " echenden Luftterrors in den Schoß der
Erde gesenkt werden . In den Straßen unserer
großen Städte bluten die Zeugnisse jah -rbun -
derte alter deutscher Kultur aus den tiefen Wun «
den , die ihnen der mit dem chaotischen Osten
vermählte westliche Nihilismus schlug . Was
heute hinter ben Fronten geschieht, läßt sich mit
dem Begriff des Krieges nicht mehr decken ,
denn Krieg und Ehre wie auch Krieg und
Schöpfertum gehören zusammen . Die bestiali -
schen Mordzüge gegen unsere Zivilbevölkerung
haben mit Ehre wahrlich nichts mehr gemein .
Und der schöpferische Geist unserer Gegner
weiß sich nur auszuwirken in der Erfindunc »
weiterer jüdischer Mittel und Methoden , die
das menschliche Leben nnd seine Gestaltwer -
dung in den ewigen Denkmälern der Kultur
erwürgen . Auf keinem Felde der Kriegführung
und dem der Nachkriegsplanung erwächst dem
Gegner ein zukunftsweisender Gedanke , der
auch nur den Bruchteil dieses Wahnsinns zn
rechtfertigen vermöchte .

Dies allein schon beflügelt unseren Willen
zum äußer st en Aufgebot unserer W, -
derstandskrast , denn würde der Sieg nicht un -
ser sein , müßte das Ende des Krieges alle die
unermeßlichen Opfer wertlos machen, die doch
nur dargebracht wurden , um das Leben zu er»-
halten . Im Tode unserer feldgrauen Front -
kameraden liegt ebenso die Verpflichtung für
uns , den Sinn des Krieges mit dem höchsten
Gut zu verteidigen , wie in der Hingabe un -
serer Lieben auf dem heimatlichen Kampffelde .
Diese Opfer an Blut und Gut rufen uns alle
mit den mahnenden Worten Hölderlins : „Um -
sonst zn sterben , lieb ich nicht !"

Was ist mit ihnen , die draußen blieben ?
Was ist mit jenen , die der Tod nach den blut -
gierigen Uebersällen aus unsere Heimstätten
abberief ? Was sagen die Ruinen des zu Stein
und Erz gewordenen Geistes unserer Väter
und Vorsahren ? Verteidigen wir nicht gerade
das Leben und die Kultur ? Sehen wir den
Sinn des Krieges nicht in ihrer Erhaltung ?
Ist sür sie dieser Sinn nicht verloren , wenn
ihnen nicht mehr vergönnt wird , die Früchte
des Ringens zu ernten ?

Fragen bedeuten Zweifel , und diese Zweifel
tauchen um so eher auf , je größer die Bela -
stungen seelischer und materieller Art werden .
Doch verwandeln sich die Zweifel in neue
Kraft , wenn diese Fragen nicht ohne Antwort
bleiben . Für uns gibt es eine Antwort , die
über die Beschwernis des Tages hinausreicht
und deshalb auch durch sie nicht beeinflußt wer »
den kann . Sie wurzelt im Glauben au un -
ser Volk , im Wissen um seine Ewigkeit , in
der Erkenntnis , daß wir alle von seinem Da -
sein abhängen und daß dieses Dasein nur
durch stete Verteidigungsbereitschaft erhalten
werden kann .

Viele Kriege hat es im Lause der Jahrhun -
derte gegeben , und jeder Krieg legt Geschick
und Zukunft eines Volkes auf die Waagschale .
Millionen haben in diesen ständigen Anseinan -
Versetzungen ihr Leben geben müssen. Und doch
sind sie nicht tot . Sie wären es , würden sie
sinnlos ihren Erdenlaus beschlossen und nicht
fruchttragend gewirkt haben . Daß sie alle nicht
vergeblich starben , dafür zeugt das Dasein un -
seres Volkes . Ohne ihr Opfer würden wir alle
nicht sein , ohne ihre Tatbereitschaft gäbe es
kein deutsches Leben . Sie stellten sich vor das
Reich und die Ehre des deutschen Namens und
schufen so die Voraussetzung , des Volkes Le -
ben und seine kulturellen Güter denen , die nach
ihnen kamen , zu überantworten .

Unser göttlicher Auftrag ist die Erhal -
tung und Weitergabe des Lebens
innerhalb des schicksalhaften Rahmens , in den
wir hineingestellt sind. Das tut niemand mehr
als der Soldat , wenn er zum Schild gegen die
Feinde unseres deutschen Daseins wird . Sein
Tod ist der einzige , der zugleich vielfältiges
Leben gebiert . Und dieses Leben wäre wert -
los , würde niemand seinen Einsatz für seine
weitere Erhaltung wagen . Tod und Leben
sind keine Feinde , sondern Geschwister. Was
wäre das Mysterium des Lebens , wenn nicht
bei jedem neuen Erblühen die Mutter das ihre
aufs Spiel setzen würde ?

Als Soldaten wissen wir um diesen Kreis -
lauf , zugleich aber auch um die Verpflichtung ,
die uns allen daraus erwächst. Uns wurde
das Leben nur geschenkt Aug ' in Auge mit dem
Tod , und seine Erhaltung verdanken wir den
vielen Millionen Gefallenen , deren Blut für
die Existenz von Volk und Reich geflossen ist .
Dieses deutscheLeben haben wir weiterzugeben
an die , die nach uns kommen , auch um den
Preis unseres eigenen Daseins . Denn wie vor
uns andere unsere Welt schützten und bewahr -
ten , so haben auch wir den Schutz der Zukunft
zu übernehmen . Wir gehören nicht uns selbst ,
sondern sind Glieder unseres Volkes , Teile
eines gewaltigen Stromes , der in grauer
Ferne entspringt und in den Kindern heute
bereits über uns hinausfließt . Er trägt und
erhält uns , und wo sein Lauf gefährdet oder
gar gehemmt werden soll , stellen wir uns vor
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ihn , um jeden »um Versiegen führenden schän¬
denden Eingriff zu hindern .

Das Volk ist nicht einfach die Summe dessen ,
was heute lebt . Zu ihm gehört die große jähr -
tausendealte Vergangenheit ebenso wie die
Welt , die unser Auge noch nicht zu erblicken
vermag . Wir selber sind nicht Anfang und
Ende zugleich , sondern stehen in der Mitte zwi -
schen dem , was war , und dem , was sein wird .
Das rechtfertigt unser Opfer , auch das höchste.
Es entspringt ebenso dem Willen zum Leben
wie der Treue zu denen , die für uns
in die Bresche sprangen und ihr
Blut an uns weitergaben . Schwereres
ward unserem Volke noch nicht auferlegt , aber
diese Last drückt uns nicht zu Boden , sondern
verstärkt die Verpflichtung zur Treue gegen -
über unseren Kameraden , die bereits alles
gaben . Ihr Opfer soll und wird nicht umsonst
sein , denn unser Treueempfinden zu ihnen und
unser Glaube an unsere Zukunftsverpflichtung
lassen uns ohne Zaudern den höchsten Einsatz
wagen . Ueber dem Schicksal des einzelnen
stehen Volk und Reich , in die wir hineingebet -
tet sind , und von ihnen sagen und glauben wir
mit dem Dichter :

„Lebe droben , o Vaterland ,
und zähle nicht die Toten ! Dir ist,
Liebes , nicht einer zu viel gefallen ."

„Dann kam die Gpll . . /
Ein ungarischer Flüchtling berichtet

* Budapest , 21 . Nov . Die Zeitung „Magyar -
sag " veröffentlicht den Erlebnisbericht eines
Ungarn aus Szegedin , dem es mit seiner
kleinen Tochter gelang , sich über die Front -
linien durchzuschlagen . In dem Bericht heißt
es : „Die Sowjets waren einmarschiert . Wir
mußten zunächst sämtliche Lebensmittel und
Bekleidungsvorräte abliefern . Dann kam die
GPU . ,

' es waren gut gekleidete Uniformträ -
ger . Sie begannen unverzüglich mit der „ Säu -
berungöarbeit " . Auf bloßen Verdacht hin wur -
den die Leute erschossen . Es wurde eine r e g e l-
rechte Treibjagd veranstaltet . Als Poli -
zeitruppen setzten die Bolschewisten bis an die
Zähne bewaffnete Frauen ein . Die Grausam -
keit dieser weiblichen Bestien übersteigt jede
Phantasie . Dann kam es zu den Devortatio -
nen . In großem Stil wurden Männer von IS
bis SV und Frauen von 16 bis 40 Iahren grup¬
penweise interniert , kohl geschoren und ihre
Schädel mit Nummern bemalt . woraus sie in
Fußmärschen fortgetrieben wurden , niemand
wußte , wohin . Kennzeichnend für bolschewisti
sche Methoden , so schließt der Bericht , ist noch,
daß bereits am zweiten Tag der Sowjetherr -
schaft drei Mitglieder des kommunistischen
Verwaltungsausschusses der Stadt als unzu -
verlässig erschossen wurden ."

Auch in Rumänien die „bewährte" Methode
* Bein , 21 . Nov . Die Kniefälle der schon

stark bolfchewisierten rumänischen Regierung
vor dem Sowjetgewaltigen Wyschinski haben
diese nicht davor bewahren können , daß sie das
Ziel neuer Anwürfe der Bolschewisten wurde ,
die nach ihrer schon zum Schema gewordenen
Methode stur den Aushöhlungsprozeß der von
ihnen beeinflußten Länder fortsetzen , bis sie
für den endgültigen Uebergang in den sowjeti -
schen Staatenverband reif geworden sind . Die
Auslegung des Waffenstillstandsdiktates lie -
fert den Soivjets immer neue Vorwände für
diese Politik . So hat die Kontrollkommission
neuerlich eine ernste Warnung an die rumä -
nische Regierung gerichtet und sofortige Maß -
nahmen zur Erfüllung der Bestimmungen des
Waffenstillstandsdiktates gefordert . Den Ru -
mänen wird vorgeworfen , daß die „Geduld der
Sowjettruppen " in schändlicher Weise von
rumänischen politischen Krämern mißbraucht
worden sei . Zu den im einzelnen erhobenen
Beschuldigungen gehört , daß die rumänischen
Behörden angeblich nichts täten , um das
Tributprogramm zu erfüllen und daß sie die
Ausplünderung Rumäniens , die mit der
„Rückgabe sowjetischen Eigentums " umschrie -
ben wird , nicht genug unterstützten . Der Mos -
kauer Nachrichtendienst griff gleichzeitig den
Zaranistenführer Mauiu an , der soeben eine
EntwaffnungSverfügun « für die sogenannte
Nationalgarde erlassen habe . Dieser Aufruf
komme reichlich verspätet , zumal daS Ober -
kvmmando der Sowjettruppen bereits von sich
aus die Liquidierung dieser Verbände durch -
geführt habe .

Neue Terrorakte in Hochsavoyen
Handgranatenauschläge aus Geschäfte

v .8ek . Bern , 21 . Nov . Trotz strenger Maß -
nahmen kam eS während des Wochenendes in
Annecy , der Hauptstadt des französischen Grenz -
departements Hochsavoyen , zu neuen Hand -
granatenanschlägen gegen verschiedene Geschäf¬
te , ohne daß man der Täter habhaft werden
konnte . Der Regionalgouverneur von Südost -
frankreich hat einen neuen Truppenkomman -
danten für Hochsavoyen ernannt und drei Ab -
teilungen der republikanischen Zivilgarde ein -
gesetzt . Außerdem wurde eine Abteilung der
MaquiS - Truppen FFI . aus einem anderen
Departement nach Hochsavoyen gezogen und
zur Verfügung des Truppenkommandanten
von Annecy gestellt . Die den Maquistruppen
nahestehenden Kreise in Südostsrankreich kön -
nen nicht leugnen , daß die Attentäter den Ma -
quistruppcn angehören , behaupten aber , eS
handele sich dabei um ehemalige Angehörige
der französischen Miliz , denen es gelungen
sei , sich in die Maquis - Truppen einzuschleichen ,
eine Behauptung , die selbst in Frankreich ket »
nen Glauben finden dürfte .

360 000 Arbeitslose in Paris
* Genf , 21 . Not ) L ?n der Pariser Zeitung

„Liberation Soir " werden die amtlichen Ziffern
des Arbeitsministeriums über den Stand der
Arbeitslosigkeit im Pariser Bezirk bekannt -
gegeben . Danach wurden insgesamt 358 000 Ar¬
beitslose gezählt , von denen 18« 000 auf die
Metallindustrie . 30 000 auf die Bauindustrie
fallen .

Es gibt keinen Schutz gegen V-Waffen
* Genf , 21. Nov . Generalmajor Eollins be-

faßt sich in der britischen Armeezeitschrift „The
Army Ouarterly " mit den deutschen V -Waffen
und erklärt u . a . , damit sei ein völlig neuer
Faktor in den Krieg hineingetragen worden ,
der für Großbritannien weit schlimmere Folgen
habe als für jedes andere Land . ES besteh ?
daher die unbedingte Notwendigkeit , Maßnah -
men zu treffen , die die britische Insel , vor allem
London , vor den V -Waffen schützen. DaS fei
aber schwer durchzuführen . Der durch die V.
Waffen verursachte Materialschaden stelle sich
«tt enorm heraus .

Der Weg nach Rotterdam gesperrt
Das Ende der riesigen Moerdijkbrücken — Haltesignal für die 1 . kanadische Armee

O An der Maas , im November . ( PK ) Die
Schaltjahre sind die Schicksalsjahre der großen
Autobahnbrücke über das Hollandsch Diep . 1936
wurde sie etwa einen halben Kilometer wcst -
lich der nun schon fast 70jährigen Eisenbahn -
brücke errichtet . Am 10 . Mai 1940 sah sie, das
mächtige Einfallstor in die Festung Holland
von Süden her , die ivcißen Wölkchen der Fall -
schirme des 2 . Bataillon .' des 1 . Fallschirmjäger -
regiments über sich , das sie unversehrt in deut -
sche Hände brachte und vier Tage lang gegen
den übermächtigen Ansturm hielt . Nun , in den
ersten Novembertagcn 1944 , erfüllte sich das
Schicksal beider Brücken . Von vielzentner -
schweren Sprengladungen an je zwei Stellen
zerrissen , sank das Eisengestänge ins Wasser
des Maasarmes , der in seiner Breite von
mehr als einem Kilometer ein nur schwer zu
überwindendes Wasserhindernis bildet , auf das
die 1 . kanadische Armee nunmehr aufgelaufen
ist . Das vom kanadischen Ministerpräsidenten
vor Iahren einmal ausgesprochene , anmaßende
Wort , Kanadas Grenze liege an Maas und
Rhein , hat damit vorerst eine ungewollte Be -
stätigung gefunden .

Viele Zentner Sprengstoff eingebaut
Seit dem 17. September , dem Tag der feind -

lichen Luftlandung im holländischen Raum ,
bereitete ein Oberstleutnant die Sprengung
vor . In seiner linken Brusttasche trug er ben
Befehl , unter allen Umständen dafür zu sorgen ,
daß die Brücken nicht unversehrt in Feindes -
Hand fielen . Der tapfere Widerstand des
Korps , das sich kämpfend vor der durch Polen ,
Amerikaner und Briten verstärkten 1 . kanadi -
schen Armee von Antwerpen nordwärts zurück -
zog , gab ihm sieben Wochen Zeit zur sorg -
fältigen Vorbereitung . Viele Zentner
Spreng st off wurden an wirksamen Stellen
eingebaut , die elektrische Zündung angeschlossen
und mit dem Befehlsstand verbunden . Ausae -
wählte Pioniere waren außerdem mit allem
versehen worden , was sie bei einem Versagen
der elektrischen Zündung in stand gesetzt hätte ,
selbständig zu sprengen . Als der Brückenkopf
am Südufer sich durch die Einnahme von Breda
bedrohlich verengte , schuf der Kommandant der
Moerdijkbrücken vorsorglich Funkstellen an der
südlichen Ausfallstraße der Autobahnbrücke , um

bei einem überraschenden Panzervorstoß recht -
zeitig sprengen zu können .

Der Feind machte jedoch keinen Versuch , die
Moerdijkbrücken , die ihm einen Blitzvorstoß
in den Hasen Rotterdam ermöglicht hätten , un -
versehrt durch Handstreich in seine Hände zu
bringen . Gewiß lagen die am günstigsten ge -
legenen Polder am nördlichen Ende der Brücke
durch die Herbstüberschwemmungen unter Was -
ser und das höher gelegene Land war durch
starke Verdrahtung und reichliche Flakbesetzung
gegen Fallschirmspringer und gegen Lasten -
segler geschützt : aber immerhin lag ostwärts der
Brücke der Biesbusch , ein vor Jahrhunderten
durch eine Springflut zu dschungelhaft bewach -
fenen Inselchen zerrissenes Landstiick , auf dem
seit geraumer Zeit „Untertaucher " ein Leben
führen , wie Schillers Räuber in den Böhmi -
schen Wäldern . Eine mutige Führung hatte
Mittel und Wege gesunden , sich auf dem Nord -
ufcr des Diep festzusetzen .

Tatsächlich aber nahmen die Kanadier sich Tag
um Tag Zeit , ben südlichen Brückenkopf durch
Feuerwalzen und Panzervorstöße Stück um
Stück einzuengen . Auch als die Sprengung des
Hafens von Moerdijk , wo der Kommandant des
südlichen Brückenkopfes seinen Divisionsstand
in der letzten Phase vor der Brückensprengung

hatte , das baldige Ende ahnen ließ , rafften sich
die Kanadier zu keinem Handstreich auf .

Alle Verwundeten gerettet
Im Gefechtsstand des Oberstleutnants , wo sich

in den letzten Stunden auch der Kommandie¬
rende General befand , konnte deshalb der Zeit -
punkt der Sprengung bis zum Morgengrauen
verschoben werden . Mit den schweren Waffen
der sich unerkannt lösenden Nachhuten , ja sogar
mit dem durch die Vernichtung aller nahegelege -
nen Dörfer herrenlos gewordenen Vieh kamen
lange nach Mitternacht auch alle Verwundeten
über die Brücken . Als der Befehl zur Spren -
gung der ersten Autobrücke gegeben wurde ,
war drüben nurmehr ein kleines , heldenmüti -
ges Häuflein Männer , das den Brückenkopf den
ganzen darauf folgenden Tag noch in seiner
ganzen Ausdehnung hielt , bis die mildtätige
Nacht die Übersendung von Sturmbooten zu¬
ließ . Dieser Novembertag allerdings war für
den südlichen wie für den nördlichen Brücken -
köpf , vor allem aber für unsere Artilleriestel -
lungen , die im schwammartig vollqesogenen
Weideland der Polder zu schnellen Stellungs -
wechseln unfähig waren , die Hölle . Von einem
im blauen Himmel schwebenden Flieger ge-
lenkt , ließen die sestgelausenen Kanadier ihre
ohnmächtige Wut über die Sperrung ihres seit
drei Monaten einigermaßen flüssigen Vor -
morsches an den offenen Deichen aus . hinter
denen sie die neue Abwehrfront im Aufbau ver -
muteten . Kriegsberichter Walter Estermann .

Sworbe / Zum drittenmal umkämpft

Seit mehr als einem Monat wird der Name
der - Halbinsel Sworbe auf Oefel in den Mel¬
dungen vom Kampf im Osten genannt . Nach -
dem der größere Teil der Insel Oesel von den
deutschen Truppen Anfang Oktober geräumt
worden war , glaubten die Bolschewisten ,
schnell die Besetzung des Restes vollenden zu
können . Aber am 9 . Oktober stellte der deutsche
Wehrmachtbericht fest : „Auf Oesel wird die
Halbinsel Sworbe gegen starken feindlichen
Druck gehalten ." In fortdauernden schweren
Kämpfen ist Sworbe seitdem fest in der Hand
der deutschen Verteidiger geblieben , die hier
den nördlichen Zangenarm der deutschen
Sperrstellung am Westausgang des Rigaischen
Meerbusens bilden .

Amerikanischer Luftangriff aus kyushu
Japanische Jäger schössen 25 Feindmaschinen ab — Nur geringe Schäden

es
Tokio . 21 . Nov . Wie Domei meldet , kam

am Dienstag früh über dem Gebiet von
Kyushu zu einem heftigen Luftgefecht , als
etwa 70 feindliche Flugzeuge über der Insel
erschienen . Zur Zeit des Angriffs hin « eine
schwere Wolkendecke etwa 400 Meter über dem
Boden , und die feindlichen Luftstreitkräfte wa -
ren dadurch verhindert , einen aezielten Bom -
benangriff zu unternehmen . Die angerichteten
Schäden sind außerordentlich gering .

Zu dem Luftangriff auf Westkvu ' hu gibt daS
Kaiserliche Hauvtauartier bekannt , daß am
Vormittag des 21 . November 70 bis 80 der in
China stationierten amerikanischen Großbom -
ber die Insel angegriffen und ihre Bomben
aus großer Höhe über geschlossener Wol -
kendecke abwarfen . Javanische Iäaer stellten
den Feind zum Kampf und schössen 25 Ma¬
schinen ab . Auf sieben weiteren Maschinen
wurden Treffer erzielt . Vier javanische 55lua -
zeuge kehrten von diesen Kämpfen nicht an
ihre Stützpunkte zurück , von denen eines eine
feindliche Maschine durch Rammstoß erledigte .

Acht USA . - Transporter schwer beschädigt
* Tokio , 21 . Nov . Im Kampf gegen die feind -

licke Versorgungsschiffahrt konnte die japa -
nische Armee - Luftwasfe sowohl in den noch an -
dauernden Geleitzugschlachten in den Gewäs -
fern von Leyte als auch in anderen Gebieten
des pazifischen Ozeans neue Erfolge erringen .
TaS kaiserliche Hauptquartier meldet am
Dienstag , daß vier japanische Armeeflieger
am 18. November mit ihren Maschinen Selb st -
ab stürz auf das Feindziel durchfuhr -
ten und damit vier Transportschiffe des Geg¬
ners schwer beschädigten bzw . in Brand setzten .

In den Gewässern südöstlich von Guam wur -
den am 20. November nachmittags ebenfalls
vier feindliche Transporter durch Bomben der
japanischen Luftwaffe schwer beschädigt . Mit
demSinten von mindestens einem dieser Schiffe
kann mir Sicherheit gerechnet werden . Im
gleichen Gefecht wurde , wie der Bericht des
Hauptquartiers hinzufügt , ein amerikanisches
Flugzeug herabgeholt .

Japanischer Protest
gegen angloamerikanische Mordtat

* Tokio , 21. Nov . Die japanische Regierung
hat durch die verschiedenen Regierungen , die
ihre Interessen wahrnehmen , bei den Regie -

rungen der Bereinigten Staaten und England «
scharfen Protest gegen die am 8. Juli erfolgte
unmenschliche Ermordung von
Schiffbrüchigen der „Taiei Maru " durch
die Besatzung eines feindlichen U - Bootes er *
hoben . Der Protest fußt auf dem Bericht der
wenigen überlebenden Augenzeugen , denen zu -
folge die im Wasser treibenden sieben Frauen ,
Kinder und Greise , die sich auf der „Taiei
Maru " befanden , als sie zwischen Aap und
Palau versenkt wurde , von der Besatzung des
USA - Bootes mit Maschinengewehren und Re -
volvern beschossen wurden . Wie besonders her -
vorgehoben wird , hielt der Kommandant des
feindlichen Schiffes seine Leute nicht etwa zu -
rück , sondern leitete das Massaker persönlich .

Die japanische Regierung fordert eine Unter -
suchung des Borfalles und behält sich gleich -
zeitig , alle Rechte in Verbindung mit diesem
Verstoß gegen internationales Recht und alle
Gesetze der Menschlichkeit vor .

In Chicago fand eine Tagung der ameri -
kanifchen Zionisten statt , auf der u . a . unbe -
schränkte Einwanderung nach Palästina sowie
Bereitstellung von Schiffsraum und Geldmit¬

teln für die auswanderungslustigen Juden ge -
fordert wurde . „Bescheidenheit ist eine Zier . . ."

Sworbe ist der schmale südliche Vorsprung
der Insel Oesel , der rund 30 Kilometer lang
und an der breitesten Stelle rund 15 Kilometer
breit ist . Die Verbindung der Halbinsel mit
Oesel besteht in einem noch erheblich schmäle -
ren Landstreisen , der einer Nehrung ähnelt .
Auf diesem engen Raum haben die Sowjets
in wiederholten Angriffen bis zu 6 Schützen¬
divisionen mit starken Panzer - und Flieger -
krästen eingesetzt , ohne die Widerstandskraft
der deutschen Grenadiere und Marineartilleri -
sten brechen zu können , denen deutsche Krieg ? »
schiffe und Flugzeuge zu Seite standen . Sie
vereitelten auch den bolschewistischen Plan , die
deutschen Stellungen durch einen Landungs¬
versuch zu umgehen , der die Sowjets eine An -
zahl Landungöfahrzeuge und Schnellboote ge-
kostet hat . Torpedoboote und Zerstörer , Minen -
suchboote und Kampffähren der deutschen
Kriegsmarine sowie im Höhepunkt des Rin -
gens auch schwere Streitkräfte unserer Krieg ? -
marine haben durch wirksames Artilleriefeuer
erheblich zum Scheitern der sowjetischen Mas -
senangriffe beigetragen . Gegenüber von
Sworbe liegt im Süden die Küste von Kur -
land , wo deutsche Divisionen den großen nörd -
lichen Außenposten unserer Ostfront halten .
Dazwischen erstreckt sich die etwa 20 Kilometer
breite Jrbenstraße .

Es ist nicht das erste Mal , daß Sworbe und
die Jrbenstraße hart umkämpft werden . Im
ersten Weltkrieg war die Jrbenstraße von 1915
bis 1917 der Schauplatz eines heftigen Klein -
krieges , in dem außer den Minen u . a . auch die
damals noch neuartigen Schnellboote und Tor -
pedoflugzeuge eine Rolle spielten . Im Oktober
1917 wurden Oesel und die benachbarten In -
sein durch eine deutsche Landungsoperation
von Westen her erobert . Vierundzwanzig
Jahre später , im September 1941, wurde Oesel
den Sowjets , die sich seit 1939 auf dieser estni -
schen Insel festgesetzt hatten , von den deutschen
Truppen entrissen . Als im Herbst 1944 der
Mannerheim -Verrat das sowjetische Vordrin¬
gen in Estland und Lettland ermöglichte , kamen
die Sowjets ähnlich wie wir drei Jahre vor --
her über die Insel Moon nach Oesel .
Bor dem Zugang zur Halbinsel Sworbe
wurde ihnen Halt geboten . Damit blieb der
Sowjetflotte die Benutzung der Jrbenstraße
als AuSfalltor in die mittlere Ostsee versagt .

Vitlere Hol auf Sardinien
Seit vierzehn Monaten vom Festland völlig abgeschnitten

* Madrid , 21. Nov . Die Bevölkerung Sardi -
niens . schreibt „ABC " , befindet sich in einer
derartigen Notlage , daß der Oberkommissar
General Pinna nach Rom gekommen fei . um
den Hilfeschrei der Bevölkerung der italieni -
schen Regierung zur Kenntnis zu bringen .
Sardinien sei seit 14 Monaten inkolae Fehlens
jeglicher Verkehrs - und Transportmittel vom
Festland völlig abgeschnitten . Im Januar
werde es auf Sardinien überhaupt kein
Brot mehr geben . Elend und politisches
Durcheinander seien das Merkmal der Lage .
Die Arbeitslosigkeit fördere die separatistischen
Bestrebungen der sardinischen Bevölkerung , die
immer unruhiger werde . Die Kommunisten
nützten diese Lage geschickt aus .

Zär Kenntnis wird die Bonomi - Reaieruna
den Notschrei zwar nehmen , aber darüber bin »

aus wird der Oberkommissar eine schwere Ent -
täuschung erleben , denn Hilfe kann er von dem
Bonomi -Regime nicht erwarten .

Die anglo - amerikanischen BesatzunaSbehör -
den geben , wie aus amerikanischer Quelle ae -
meldet wird , bekannt , daß in Rom eine
grobe Zahl gefälschter 5000 . und
1000 - Lirescheine im Umlauf fei und
warnen vor der Annahme dieser Scheine . In
faschistischen Kreisen wird darauf hingewiesen ,
baß die gefälschten Scheine keinen anderen
Wert besäßen als das von den Analo - Ameri »
kanern in Italien im Werte von 87 Millionen
Pfund bereits ausgegebene Befatzunasaeld . das
in Amerika gedruckt werde und jeder recht -
lichen und währungSmäßiaen Unterlage ent -
beSre .

La Passionaria
Die berüchtigte Bolschewistin deS spanischen

Bürgerkrieges , La Passiouaria , wurde » wie
die kommunistische schwedische Zeitnng „Ny
Dag " aus Paris berichtet , vom Zentral »
komitee der spanischen kommunistischen Par -
tei zum Generalsekretär ernannt .

La Passionaria — die Leidenschaftliche —
heißt mit ihrem richtigen Namen Dolore ? Jbor -
ruri , sie war die Frau eines Schankwirts in
Asturien . Sie ist , wie ihr Name sagt . Baskin ,
und zwei baskische Eigenschaften , Fleiß und
Beharrlichkeit kommen in ihr . wenn auch in
verzerrter Form , zur Vollendung . Ihr hef -
tiges Temperament wird nicht durch die Emp -
findungen des Anstandes , die ben Frauen Ka -
taloniens eingeboren sind , gezügelt : ihre über -
schäumende Leidenschaft trübt das gesunde ,
nüchterne Urteilsvermögen , das sonst den Bas -
ken innewohnt , und macht sie zu einem stets
glühenden , aber dennoch leicht lenkbaren Werk -
zeug in der Hand Moskaus . Eine Haupteigen -
schaft der alten Gallier , das ungeheure Haß -
vermögen , hat sich in ihrem Wesen ungebrochen
überliefert und bestimmt ihre Handlungen .
Wie den meisten Frauen im Dienste des Kreml
steht der Stärke ihres Gefühls ein entsprechend
ausgebildeter und geleiteter Verstand gegen -
über , der sie von einer schreiend erregten Agi -
tatorin zu einer politischen Frau erheben
würde .

Ihre Betätigung für die kommunistische Par -
tei Spaniens reicht in daS Jahr 1916 zurück .
Damals bereitete die Partei einen General -
streik vor und beauftragte Delores mit der
Beschaffung von Waffen für die Arbeiter . Bei
der Neuschaffung ber Partei 1920 gehörte sie
mit zu ihren Gründern . Ihre Hobe Zeit er -
lebte die Iborruri während der spanischen Re -
publik . Kraft ihrer Redeaabe war sie die Svre -
cherin der kommunistischen Partei , und bei den
Wahlen im Februar 1936 wurde sie soaar in
die Cortes gewählt . Ihre erste Forderung dort
war die Verurteilung von Gil Nobles , dem
Führer ber katholischen Volksvartet . der eS ae »
wagt hatte , die von der Linksreaieruna in vier
Monaten begangenen Verbrechen öffentlich
zur Sprache zu bringen . Als ber Abgeordnete
Calvo Sotolo in ben Cortes auf weitere Miß -
stände hinwies , entfuhr ihr der unvorsichtige
Ausruf : „Das ist die letzte Rede , die Sie bal -
ten ." Zwei Tage später wurde Calvo Sotolo
von einem Trupp Milizen unter dem Bor -
wand , ihn zum Polizeipräsidium bringen zu
wollen , abgeholt . Am anderen Morgen fand
man seine Leiche , durch zahllose Messerstiche
und Schnittwunden verstümmelt , aus dem Ost -
sriedhof in Madrid . DaS Zeichen zum offenen
Bürgerkrieg , der am 18. Juli losbrach , war
damit gegeben . La Passionaria selbst sagte über
die Rolle , die ste im Bürgerkrieg gespielt hat :
„Vom Tage seines Beginns an habe ich natür -
lich Sie Befehle ber kommunistischen Partei ,
der ich angehöre , an der Front und hinter den
Linien ausgeführt ."

An die spanischen Frauen richtete sie die Auf -
forderung , sich die Frauen in der Sowjetunion
zum Vorbild zu nehmen . Darüber hinaus be-
mühte sie sich , den Spanierinnen auch durch die
Tat ein Beispiel sowjetischen Lebens zu geben .
In einem Vortrag , in dem sie die Sexualfrei -
heit der Sowjetrussinnen lobte , erklärte sie, sie
könne von keinem ihrer Kinder den Vater an -
geben , da sie nicht wisse , wer es gewesen sei . In
Rundfunkreden an das Ausland versuchte sie
der Welt die Gerechtigkeit der roten Sache in
Spanien einzureden , und brachte es fertig , zu
behaupten : „Die Milizen , die Kommunisten , die
Sozialisten , die Anarchisten und die Republi -
kaner respektieren das Leben , schützen die Kirche
und führen die wahre Ordnung ein , die Ord -
nung des Friedens und der Demokratie . Es ist
eine Lüge , zu behaupten , daß in Spanien daS
ChaoS herrscht .

"

Es ist nur folgerichtig , daß sie nach der Aus -
treibung der Roten aus Spanien dorthin ging ,
wohin sie ihr Herz und ihr Geist zogen — nach
Moskau . Dort stand sie in enger Zusammen -
arbeit mit dem ehemaligen Führer der Inter -
nationalen Brigade , Marty , und hat sicherlich
entsprechend mitgewirkt an der Sowjetisierung
der nach Rußland verschleppten spanischen Kin -
der . Wenn sie heute nach fünffährigem Aufeut -
halt in der Sowjetunion nach Paris zurück -
kehrt , um das Generalsekretariat der dort neu
zusammengetretenen Partei Spaniens zu über -
nehmen , wird sie sich zweifellos als überzeuatere
Kommunistin denn je gebärden . Aber sie ist
alt geworden , und daS Spanien , in dem sie da -
malS wirkte , gibt eS heute nicht mehr .

Der Kurs der belgischen Reaic -
rung Pierlot wird eindeutig a ? kennzeich
net durch die Benennung eines Brüsseler
Platzes in „ Stalin - Platz " .

P a a f i o i k i gab einem Vertreter des finni '
schen Telegraphenbüros eine Erklärung ab . in
der er wiederum betonte , seine Reaieruna
wolle vor allem das bestmögliche aeaenseitiae
Verständnis mit der Sowjetunion anstreben
uub werde gewissenhaft die Bedingungen deS
Waffenstillstandsvertrages erfüllen . Ueber bie
Arbeitslosigkeit sagte er nur . man werde „alles
mögliche zur Lösung dieser schwierigen ?5raae
tun .

"
Stalin , der auch Volkskommissar kür die

Verteidigung , also sowjetischer Krieasminister
ist , hat in dieser Eigenschaft in der Person bei
Armeegenerals Bulganin einen Stellvertreter
erhalten . Bulganin , der den militärischen Rana
erst kürzlich erhalten hat . war länaere Zeit
stellvertretender Borsitzender des BolkSkommis -
sarenrates und dann diplomatischer Vertreter
der Sowjetunion beim Lubliner Polenkomitee .

In Kairo wurden drei Schmuggler zum
Tode und ein vierter zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt . Sie hatten bei einem
Zusammenstoß mit einer ägyptischen Grenz¬
wache einen Offizier und vier Soldaten er
schössen und sich später sogar gegen ein sie ver -
folgendes Flugzeug zur Wehr gesetzt . Die
Schmuggler waren im Besitz modernster Was -
sen gewesen .

Nach Feststellungen der amerika »
nischen Gewerkschaften haben sich die
Lebenshaltungskosten in USA . seit 1941 um
44 v . H . erhöht .

In La P a z wurden am Montagmorgen
vier Führer des bolivianischen Aufstandes hin -
gerichtet .

Die Unruhen in Salvador sind , wie
mexikanische Reisende berichten , noch immer
nicht beigelegt . Im Innern bes Landes befin -
den sich mehrere Aufstandsherde , die von den
Truppen des Präsidenten Aguirre bekämpft
werden . Alle strategisch wichtigen Plätze deS
Landes sind militärisch besetzt .

Der „ Sowjetisch - iranische Kul -
turbunb " 0 ) in Teheran veranstaltete eine
Feier der bolschewistischen Oktoberrevolution .

Die USA . - Regierung verhandelt zur
Zeit mit England über ein neues Pacht - und
Leihabkommen , nach dem ein Weiterexport amc -
rikanischen Pacht - und Leihmaterials aus Eng -
land nur noch mit entsprechender Kompensation
gestattet sein soll . Zweck der neuen Verein -
baruug sei , eine Konkurrenz des USA -Handels
durch amerikanisches für Kriegszwecke geliefer -
tes Material auszuschalten .

Unter dem Patronat deS Ehepaa »
res Roosevelt ist die bolschewistische Agi -
tation in USA . eifrig tätig . Das amerikanisch -
sowjetische Institut gibt jetzt wieber bie Zeit -
schrist „American Review on Sowjet Russia "

heraus , die bolschewistischen Schriftstellern z »
ausgesprochenen Reklameartikeln das Wort
gibt . Außerdem erscheint die Zeitschrift „Sowjet
Russia Today ".

Das USA . - Marinemini st erium
gab am Montagabend den Verlust von zehn
Schiffen im Südwest - Pazifik bekannt . Darunter
befindet sich ein Zerstörer und zwei Geleit -
schiffe . Diese Verluste seien nicht in der kürz -
lichen Schlacht gegen die Japaner entstanden ,
heißt es in der Mitteilung , jedoch wirb keine
nähere Angabe gemacht , bei welcher Gelegenheit
diese Verluste eingetreten sind .

26 USA . - Soldaten kamen umS Leben
als am Sonntag ein Transportflugzeug in der
Nähe von Vrighton abstürzte .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhauptquartier , 21 . Nov . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz deS Eisernen
Kreuzes an : Hauptmann Achim von Brizke
aus Dortmund , Oberleutnant Freimut Hu »
fenett aus Berlin - Wilmersdorf , Feldwebel
Ernst Kluge aus Hartmannsdorf , Unteroffi -
zier Jakob Fuchs aus DampfloS bei Trier .
Obergefreiten Walter Thom aus Blumen -
felde , Kreis Friedeberg .

Der Führer verlieh auf Vorschlag deS Ober -
befehlShaberS der Luftwaffe , Reichsmarschall
Göring . das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an : Hauptmann Wilhelm Weißberg unk>
Leutnant Zimmermann auS Friedland .

„Wir kämpfen für den Führer"
* Genf , 21. Nov . Die deutschen Soldaten , die

in den Kämpfen mit ber S. USA - Armee «e>
fangen genommen wurden , sähen gut auS und
hätten bis zur letzten Kugel gekämpft , schreibt
der Associated - Preß - Berichterstatter Gallagher
Alle seien warm gekleidet und sähen gut er -
nährt auS . „Wir haben vielleicht eine Schlacht
verloren , aber wir kämpfen jetzt für einen fl * '
rechten Frieden und für den Führer " , Hab«
einer ber Deutschen gesagt .

Wer kann zweckdienliche Angaben machen ?
Zwei Polizeibeamte erschossen

* Berlin , 21 . Nov . In der Nacht vom 1?
zum 18. November 1944 stieß eine SchutzpoU '

zeibeamtenstreise des 191 . Polizeireviers in der
Schloßstraße in Berlin - Steglitz auf zwei » er
dächtige Personen , die offensichtlich von einem
Einbruch kamen . Bei Feststellung ber Perso
nalien wurden die Polizeibeamten niederge¬
schossen : den Tätern gelang es , zu flüchten . Die
Ermittlungen der Mordkommisston haben eI
geben , daß es sich bei den Tätern um

aus Berlin - Weißensee , Bitburger Straße *J :
handelt . Beide haben zahlreiche Frauen - un
Männerbekanntschaften und werden versuchen
dort Unterschlupf zu finden . . .

Es wird bringend davor gewarnt , die T » rt
zu beherbergen ober ihnen bei der Fluw
irgendwie behilflich zu sein . .

Für die Ergreifung der Täter oder « 8 *

Hinweis , der zur Festnahme der Täter fuv ^
ist eine BelohnungvonlOOOOR M -
gesetzt worden . Jeder Hinweis kann von W >®

tigkeit sein . Mitteilungen über den Aufentha
oder sonstige sachdienliche Angaben , die au ?

Wunsch vertraulich behandelt werden , erbitt
die Kriminaldienststelle Berlin , Morbkomm ' '

sivn Steglitz , im Polizeipräsidium Kirckie
straße 13/14 , Zimmer 828 , Anruf : 510 028 . A »"
400.
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50 Dörfer schenken blaue Zungens unser« Kindern
Im Lederhaus Jmmel in der Langenstraße stellt die Mannschaft eine» Torpedoboots

das für die Kinder Gefallener gebastelte Spielzeug aus

st . Baden -Bade « . Ein Torpedoboot liegt nach
Uebungsfahrt im Hafen . Statt sich süßem
Nichtstun hinzugeben , beschloß die Mannschaft
Weihnachtsmann zu spielen . Bald stapelte sich
Holz , und mit Sägen , Leim und Farben ging es
an die Arbeit . Eigentlich sollte man annehmen ,
baß ein Matrose sich nur um Wasserfahrzeuge
kümmert und aus seiner wasserumspttlten Welt
heraus die kleinen Landratten und Binnen -
länder hauptsächlich mit Wasserfahrzeugen ver -
sorgt . Natürlich wurden einige Torpedoboote
ausgesägt und mit den nötigen Dectaufbauten
versehen , damit die kleinen Binnenländer gleich
im Kindesalter lernen , was so ein Torpedoboot
für ein Gesicht hat . Bei der Besichtigung des
Schaufensters in der Langenstraße fiel eine alte
Dame aus Baden - Baden auf , die ohne lange
hinzuschauen die „Ts " gleich als Torpedoboote
erkannte . Für eine „Bowenlandsche " immer -
hin ein Zeichen von großer Seeverbundenheit .

Die blauen Jungens dachten aber auch in
ihrem schwimmenden Haus an das Leben auf
dem Lande . Vielleicht spricht ein Wnnschtraum
so manchen Mannes der Besatzung aus der
liebevollen Behandlung der kleinen Holzdörser ,
von denen gleich 50 angefertigt wurden . Sie
würben reichen , einen ziemlichen Landstrich zu
besiedeln . Zwar wurde auf ein Dorf nur eine
Kirche und fünf Häuser gerechnet , was ein
Zeichen dafür ist , doß man vorerst noch für die
Einsamkeit schwärmt . An alle für den Haus -
halt nötige Läden wurde dabei gedacht . Im
Schaufenster des MetzgerS locken Würste , der
Bäcker gibt sein Gewerbe durch eine Brezel
kund . Diese bunten Häuschen werden sich unter
dem Weihnachtsbaum recht schmuck ausnehmen
und den Kindern in ihrer Haltbarkeit viel
Freude bereiten , denn nach menschlichem Er -
messen können sie gar nicht kaputt gehen .

Für die Jungens fährt gleich eine ganze
Panzerarmee auf . Jeder Panzer großzügig
bestückt und mit einem drehbaren Turm ver -
sehen . Diese Panzer werden den Kindern sicher
viel Freude bereiten . Ein kleines Mädchen

wollte natürlich auch einen Panzer haben und
drückte verlangend sein NSschen am Fenster
platt . Mutter lenkte sie zwar liebevoll auf die
Puppenwiegen ab , die von den Männern des
Torpedobootes in weiser Voraussicht für die
kleinen Mädchen ausgesägt und geleimt wur -
den , aber der Blick wandert immer wieder be -

gehrlich zu den Panzern . Tie Kleine hatte die
Situation gar nicht so verkannt , denn durch das
Interesse an seiner Waffe verstand schon man
ches Mädchen seinen Soldaten zu fesseln und
die Wiege kommt dann schon von selbst hinter -

her .
Ungezählte Räder können in den Kinder -

stuben rollen , denn nicht nur die endlosen Güter -

züge in dem ^ Schaufenster entstanden , sondern
in den Kisten wohlverpackt ruhen noch eine
Menge „Loks "

, Güter - und Tankwagen , die zu
Weihnachten alle ausgepackt werben . So man -

cheS gebasteltes Holzflugzeug wird sich in den
Äesten des Tannenbaumes wiegen können .
Aber den Mittelpunkt bildet die Burg , die aus -

sieht als hätte sie ein Fachmann ausgesägt und
zusammengefügt . Sie wurde nicht einfach ge -

leimt , sondern jedes Teil gefräst und bann mit
dem anderen verzahnt , so daß die Burg wohl
einige Generationen an Kindern überdauern
kann . Wie ein kleines Wunderwerk dröhnt sie
zwischen dem Spielzeug modernen Gepräges .
Die Phantasie der Kinder wird sich an ihr ent -

zünden und bald werden Ritter von den Zin -

nen ihre Pfeile schicken und mittelalterliches
Leben wird einziehen . Schon jetzt bereitet die
Ausstellung vielen kleinen Baden - Badenern
Freude , aber wie viel mehr erst Weihnachten !
Den Männern auf ihrem Torpedoboot aber
wird es zu Weihnachten ein schöner Gedanke
sein , daß so viele glückliche Kinderaugen beim
Anblick der Geschenke strahlen . Und die Müt -
ter werden den kleinen Binnenländern des

Kreises Rastatt von den blauen Jungens drau -

ßen auf See erzählen , die in ihrem Boot die
Heimat schützen und ununterbrochen auf Wacht
sind .

wenn Tannen stürzen
Al « Holzfäller im Hornisgrindewald / Bon Franz Joseph Götz

Saftaller ZIlmscha«
Schloh-Lichtspiele : „Neigungsehe "

Mit einiger Beunruhigung stellte der Be¬

trachter des Usa -Filmes „Familie Buchholz "

fest , daß der Spaß in einem zweiten Film zur
Verherrlichung der Familie Buchholz seinen
Fortgang findet . Doch wie es manchmal geht ,
schmeckt der zweite Aufguß nicht mehr so pikant
wie der erste . So würde es auch mit der Fort -

setzung der „Familie Buchholz " gehen , wäre
nicht die reizend aussehende und ebenso reiz -
voll spielende Käthe Dyck ho ff als Tochter
Betty der Mittelpunkt . Henny Porten spielt
als Wilhelmine Buchholz wie im ersten Film
die Vorsehung der Familie . Bei Henny Porten
wirkt all die Exaltiertheit durchaus erträglich ,
denn ihr Kopf und ihr Wesen lassen die Rolle
nicht ins Allzukomische abgleiten . Diese tem -

peramentvolle , überaus energische Buchholzen
besitzt ja das gütige Herz einer Frau von

Als der Tiirlenlouis schanzen lieb
Auch damals gab es am Oberrhein einen „Bolkssturm "

Nach seinen glanzvollen Siegen über die
Osmanen bei bei Nissa und Szlankamen über¬
nahm der Markgraf Ludwig Wilhelm von
Baden , im Munde seiner Soldaten und seiner
Landsleute daheim der Türkenlouis , auf kai -

serliches Geheiß den Oberbefehl am Oberrhein
gegen die Franzosen . Eine unsagbar schwierige
Aufgabe war es , die der gefeierte Feldherr da
zu bewältigen hatte , da die Truppen völlig un -
genügend ausgerüstet und die Verteidigungs -

maßnahmen vernachlässigt waren und im Argen
lagen . Wegen der Auffüllung der Regimenter
mit Soldaten und wegen der Beschaffung von
Waffen , Munition , Verpflegung mußte der

Markgraf mit dem Hofkriegsrat in Wien ver -

handeln . Ein besonders saures Stück Arbeit .
Die Briefe und Tagebuchaufzeichnungen Lud -

wig Wilhelms lassen keinen Zweifel darüber ,
5aß er beim kaiserlichen Hof nur ans wenig
Verständnis stieß , daß er sich schlechthin von
den höchst bürokratischen Herren jenes Kriegs -

rateS im Stich gelassen fühlte .
War der Türkenlouis hinsichtlich der Fragen

des Heeres von Wien abhängig , so konnte e ^

doch die Schaffung ausreichender Befestigungen
am Oberrhein selbst betreiben . Und er ging
denn auch mit der ihm eigenen Entschlossenheit
anS Werk . Er bot die gesamte Bevölkerung
» um Schanzen und „Schippen " auf . Ja , er ord¬
nete sogar an , daß die Erbwehren , die er auS -

heben ließ , von den Schanzern gehalten wer «

den mußten , bis die zu ihrer vollen Verteidi -

gung erforderlichen Truppen zur Stelle sein
konnten . Man kann in diesen Anordnungen
öeS Markgrafen das Bestreben des Feldherrn
erkennen . den Krieg zu einem wirklichen Volks -

krieg zu machen . An seine Maßnahmen zu er -

innern , ist heute ganz besonders interessant ,
weil wiederum wie in den Tagen deS Türken -

louiS die gesamte oberrheinische Volksgemein -

schaft in den Dienst der Abwehr der Feinde
gestellt ist .

Am bekanntesten von den Befestigungen de ?

Markgrafen wurden die südlich von Rastatt an¬
gelegten . unter der Bezeichnung „Stollhofener
Linien " in die Kriegs - wie VolkSgefchichte ein -

gegangen . Umfassender und großartiger aber

waren die von Ludwig Wilhelm zusammen mit
dem Generalwachtmeister Carl Egon Graf von
Fürstenberg geschaffenen Schwarzwaldkamm -

linien . Joseph Ludolph Wohleb , dem mancher
heimatgeschichtliche Beitrag zu danken ist , hat
den Schwarzwaldkammlinien nachgeforscht und
sie anschaulich geschildert . Größere Teile dieser
Erdwehren bestanden schon von früher her .
Doch mußten sie vervollständigt werden . Auch
wollte das Ganze in ein System gebracht fein .
Die Wehren begannen an der oberen Murg
am Hochrhein und führten über Todtmoos .
Herzogenhorn , Feldberg , Hohwart , St . Roman
Schapachtal , Kniebis zum Dobel . Zweiglinien
schlössen sich an .

Im allgemeinen bestanden die Linien 0« *

Verhau , Graben , Wall und Weg . Das Verhau
war ein etwa hundert Meter breites Hinder
nis aus Baumwerk . Waren es ganze Bäume ,
die verwendet wurden , hieß der Verhau „Ver -

fäll " , setzte eS sich aus Aesten und Gestrüpp zu »

sammen . so sprach man von „ Verhack " . Der
Graben wurde oben drei und unten zwei Me >

ter breit gehalten und ging drei Meter tief iv
die Erde . Durch Fußangeln und Palisaden -

zäune war das Gesamthindernis noch verstärk ».
Schanzen waren in Vierecksform , bisweilen
auch sternförmig eingeschoben . Alarmböller und
Feuerzeichen dienten der Benachrichtigung zwi -

schen den Schanzen . Ein Weg hinter der Ver -

teidigungSanlage ermöglichte die rasche Bewe -

gung der Truppen . „Die Bestimmung der

Linienbesatzung "
, so schreibt Wohleb in seiner

Studie . ..ging dahin , vorrückende feindliche
Verbände frühzeitig zu sehen und solange ai ?t -

zuhalten , biS die eigentlichen Truppen hinter
der Linie alarmiert und herbeigeeilt waren ,
wie auch auf Erkundung und Brandschatzung
ausgesandte feindliche Abteilungen abzuhalten
und abzuweisen . Und beide Aufgaben überant -

wortete der Markgraf der im Landsturm zu -

sammengesaßten Bevölkerung ."

So also hat der Volkssturm unserer Tage
schon einen Vorgänger , wie auch vor rund

zweihundertsünfzig Jahren jung und alt am

Oberrhein „schippelte " . tz
° es -

menschlicher Reife , das aus Henny Portens
Zügen spricht ohne große schauspielerische Kunst .
Reizvoll wirkt auch der Gegensatz von der lär -

Menden , von Berliner Spezialausdrücken er -

füllten Luft der älteren BuchholzenS , der

Bergfeldten . zu der viel feiner abgestuften
Atmosphäre der Tochter Betty und ihres
Kunstmalers , der öie ganze Berliner Frische
besitzt , aber auch um einige Stufen verfeinert .
Albert Hehn spielt den Maler Holle in seiner
Art und mit einer erfrischenden Herzlichkeit .
Es wird viel gelacht , geweint , getobt in diesem
Film , doch überall schimmert der Berliner

Humor durch . Unter der Spielleitung von
Professor Carl Froclich zieht alles im Stil
des späten 19 . Jahrhunderts dahin , sehr amü *

sant und gekonnt , auch die Aufnahmen von
Robert B a b e r f k e.

Elisabeth Stürmann .

Blirf ins Murgtal
M. Ottenau . (Auszeichnung .) Der Ober»

gefreite Leo M a i e r , Sohn des Stefan Maier ,
Paul -Billet - Straße , wurde für hervorragende
Tapferkeit im Kamps gegen den Bolschewismus
mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse ausge -

zeichnet .
w . Sulzbach . (Heldentod .) Bei den

schweren Kämpfen im Osten gab der Grenadier
Ludwig Herm , Sohn des Franz Herm , sein
Leben für die Heimat .

G . Obertsrot . (Silberhochzeit .) Heute
feiern öie Eheleute Hermann H ä r i n g , Elek -

tromeister , und seine Ehefrau Anna geb . Kast -

ner das Fest der silbernen Hochzeit .
( A l t e r s j u b i l a r e . ) Am 22. November

können in geistiger und körperlicher Frische Ro »

sina Götz geb . Schittenhelm , Horst -Wessel -

Straße 146. ihren 70. und Barbara Götz geb .
Götz , Hindenbnrgstraße 101, ihren 65. Geburts -

tag begehen .
M . Reichental (Heldentod .) Gefreiter

Andreas Schmitt gab bei den schweren
Kämpfen im Osten für Deutschlands Zukunft
sein Leben .

Ueberall im Schwarzwald kann man in die -

fer Zeit , in der Herbst und Winter sich die
Hände reichen . Männern mit Art . Säze und
sonstigem Handwerkszeug , das sie als „Holz -

macher " kennzeichnet , begegnen . Oder man hört
den helltönenden Schall ihrer Axthiebe von den
Berghängen klingen . Droben im obersten Hang
„des Grinden " , wie unsere alte Hornisgrinde
im Munde der Wäldler ihrer Umgebung heißt ,
haben wir das Geschäft dieser Männer in den
letzten Tagen ausgeübt , und davon wollen wir
heute einmal kurz erzählen .
Hut ab vor den Männer » vom Walde

Rauhe Gestalten sind 's , kantig , wie aus Holz
geschnitzt die Gesichter , in derber , wetterver -
waschener Gewandung , deren ursprüngliche
Farbe sich längst dem unbestimmbaren Grau -
grün des Waldbodens und seiner moosbewach -
senen Findlingsblöcke angeglichen hat . Jeder
Soldat könnte sie um diese vollendete Tarn -
tönung beneiden . Mit erbhaft schweren Schrit -
ten setzen sie in ihren Nagelschuhen langsam
und stetig Fuß vor Fuß . Nur dann und je
kommt ein Wort aus ihrem Zahngehege . Ihr
hartes Tagwerk hat sie karg an Mundgeräu -
schen gemacht . Wer soviel Kraft braucht für den
beginnenden Arbeitstag , oder so müde ist vom
vollendeten , dem ist ' s nicht um leeres Reben .

Der Städter , der Schreibstubenmensch , auch
sonst der Schaffende aus leichteren Berufen ,
übersieht sie gern oder geht doch gleichgültig an
diesen Männern vorbei . Springt ihn bei ihrem
Anblick ein Gedanke an . so vielleicht dieser :
„Grobe Kerle "

, oder gar : „Denen möcht ' ich
auch nicht überall begegnen " . Er ahnt nicht , daß
ihr rauhes Aeußere gar oft auch ein empfind -
fam Herze birgt , viel Liebe für ihren Wald ,
sorgsam ? Achthaben auf sein Wachstum und
die ihm innewohnende stumme Kreatur .

Gerade heute , im Krieg , wo der Wald und
sein Holz eine überragende Bedeutung als
Rohstoffquelle auf allen Gebieten erlangt hat ,
kommt auch den „ Waldmenschen " jeder Gat -
tung — Forstleuten , Holzhauern und -Auf -
vereitern , Wegmachern usw . — eine besondere
Vordringlichkeit zu . Vielfach sind 's ältere und
ganz alte Leute , die ' sich , obwohl sie einen ge -
ruhsamen Lebensabend längst verdient hätten ,
in die Lücken der waffentragenden Jungen
gestellt haben und ihre letzte Kraft hergeben ,
auch ihr Teil noch beizutragen im Schicksals -

kämpfe der Nation . Sie alle verdienen nicht
Unverstand . Ueberfehenwerden , Gleichgültig -
keit , sondern die Achtung und Wertschätzung ,
die jedem deutschen Manne , der sich mit seiner
Person für die gemeinsame Sache einsetzt ,
zusteht .
Dem Tag entgegen

Seit Tagen ( oder waren es Wochen ? ) hatte
es geregnet . Auch noch um 4 Uhr früh , als der
Wecker sein „ Es ist Zeit !" in unsern Halb -

wachschlaf schrillt , hören wir öie Dachtraufe
gluckern . „Feuchte Sache , denken wir , als wir
die prüfend durchs Fenster gestreckte Hand pu -

delnaß wieder einwärts ziehen . Aber bei un >-

sern Soldaten findet der Krieg an Regentagen
auch nicht im Saale statt , also rein in die

Umschau am Sberrhela
Rastatt . (Lieferwagen entführte

schweren Koffer .) Am Donnerstag , den
16. November , zwischen 17 und 18 Uhr wurde
von einer fliegergeschädigten Rote -Kreuz -Schwe
ster am Bahnhof in Rastatt ein größerer schwor -

zer Handkoffer mit Wäsche , Kleidern und Schwe -

sterntracht sowie wichtigen Papieren auf einen

Lieferwagen aufgeladen , der alsbald abfuhr ,
ohne die Schwester mitzunehmen . Der Wagen -

führer wird gebeten , Nachricht über den Ver -

bleib des Koffers entweder unmittelbar an die

Eigentümerin des Koffers , deren Anschrift aus
den Papieren hervorgeht oder an die nächste
Polizeistation zur Weiterleitung zu geben . Be -

lohnung wirb zugesichert .
M. Waldshut . (Tod durch einen

Z w e t s ch g e n st e i n .) Eine im Kreis Walds -

Hut wohnhafte Frau verschluckte beim Essen
von gekochtem Obst einen Zwetschgenstein , der

ihr im Halse stecken blieb . Leider wurde der

Arzt so spät aufgesucht , daß der Frau nicht mehr
geholfen werden konnte . Die auf so seltsame
Weise verstorbene Frau stand im 41. LebenS -

fahr .

Landau . lSchweres Straßenbahn -
unglück .) Aus bis jetzt noch nicht geklärter
Ursache sprangen im benachbarten Nußdorf an
einer abschüssigen Stelle zwei Wagen der in
voller Fahrt befindlichen Oberlandbahn aus
den Schienen und sielen um . Dabei fand nn
Wjähriger Einwohner aus Flemlingen den
Tob , ein Böchinger Einwohner wurde schwer
verletzt und starb knrz nach der Einlieferung
ins Krankenhaus . Einige Fahrgäste mußten
mit starken Prellungen und sonstigen Ver -

letzungen inS Krankenhau » eingeliefert
werben .

Worms . ( Kinder tödlich übersah ,

r e n .) Hier trieb sich ein vierjähriges Kinb
in der Nähe einer Zugmaschine herum und
wurde beim Anziehen der Wagen überfahren .
Der Bub mar auf der Sielle tot . — Ein ähn -

licheS Unglück ereignete sich in Klosterreichen -

bach , wo ein Fuhrunternehmer mit seinem
Lastkraftwagen anfuhr . Unbemerkt hatte sich
der sechs Jahre alte Junge des Wagenlenkers
aus das Trittbrett deS Wagens gestellt . Plötz -

lich fiel das Kind vom Trittbrett und geriet
unter das Hinterrad , das ihm über den Kopf
ging .

Holzhauerkluft , nach kurzem Frühstück flu /
den am Vorabend mit etlichen Kilo Sta !
und Eisen bepackten Rucksack geschultert , das
Wetterhütl auss Haupt und die srischgeschärske
Axt unterm Arm , und — „Mensch , wie siehst
du aus !" , stöhnt die Mutter . „Wie einer , der
Bäume ausreißen will "

, trumpfen wir aus ,
und beib » müssen wir lachen .

Draußen , als ein bissiger Wind die nassen
R egenschnüre ins Gesicht peitscht , will uns doch !
ein leichter Schauder übern Rücken . Doch wir
trösten uns : die 700 Meter Höhenunterschiede
dies zu überwinden galt , würden ein guter
Wärmelpender sein . Und zum Ueberfluß war
im Rucksack auch ein stärkendes Vesper und das
Gütterlein mit einem die Lebensgeister an -
feuernden Inhalt nicht vergessen . Kurzer An -

ruf am Haus der Kameraden . Auch sie sind
bereit . Und so stapfen wir los , der Andres ,
der Bernhard , der Rudolf und ( im wörtlichen
Sinne ! ) unsere Wenigkeit .

Im noch nachtschlafenden Ort begann bereits
die scharfe Wegsteigung . Jetzt gings ganz ge -

mächlich , aber mit uhrwerkartiger Stetigkeit
und in langausholendem Schritt . Der Berg -
ungewohnte hat leicht ein Spötteln über „die
Lahmarschigkeit der Bauern " beim Steigen .
Er , der Spöttler , nimmt den Berg im Renn -

tcmpo an , wie ein Stier das rote Tuch . Um
bald verblüfft zu merken , daß ihn der „lahme
Bauer " überholt . Der hat Maß gehalten , weil
er weiß : wie bei vielen Dingen im Leben »st
Kräftesparen auch beim Bergsteigen gleich
Leistungssteigerung .

An ber Hochmulde der Brandmatt beginnts
zu tagen . Im Sprühregennebel , der , vom
eisigen Nordost getrieben , in dicken Schwaden
um uns geistert , tauchen die ersten Gestalten
auf . Mensch oder Strauch ? Alles ist seltsam
unwirklich , schemenhaft , stumpf , und Rätsel
kauern am Weg . Ein menschlicher Gruß , der
stählerne Klang , wenn sich eine unserer Aexte
mit einer über die Schulter gehängten
„Scheide " (Spaltkeil ) berührt , sind wie Er -

lösung zum Leben . Es ist verdammt kalt hier
oben , und ein Schlnck aus dem von -frand z »
Oand gehenden Fläschlein tut wirklich gut .
Oberhalb Breitenbrunnen biegen wir in den
aussichtsreichen ' „Steinweg " ein , uns von vie -
len herrlichen Schiwinterfahrten bekannt nnd
vertraut . Nun haben wir 1000 Meter Höhe
und gleich auch unsern Arbeitsvlatz erreicht

«Norttetuna »oia> '

Der Leistungswettbewerb
im Gemüse- und Obstbau

Der Leistungs -wettbewerb im Gemüse - und
Obstbau -läuft auch nach der Siegerehrung wei -
ter . Die Bewertung der Leistungen erstreckt sich
nicht nur auf den Anbau und dje Pflege , son -
dern auch auf Ernte und Vorratshaltung . Erst
im nächsten März wirb die Bewertung abge -
schlössen . Dabei werden wieber vier Gruppen
unterschieden , Gemüsebau in umgestellten Blu -
men - und Zierpflanzenbetrieben , Gemüsebau im
Kleinbetrieb , im Mittelbetrieb und im Groß -
betrieb . Beim Obstbau dürfen künftig je ein
Reichssieger für Obstbau und Obstbanmschulen
vorgeschlagen werden . Daneben wird von den
Kleingärtnern und Kleinsiedlern ein Reichs -
fieger im Selbstversorgergartenbau gestellt .

Kohle sparen , aber wie ?
Beim Reinigen ber Feuerstätten beginne «

wir mit dem Rauchrohr . Am einfachsten ist es .
wenn am Rohrknie ein Putztürchen vorhanden
Ist. Wir össnen es und fahren mit dem Besen
oder dem Putzlappen nach unten in den Rohr -

stutzen des Herbes und durch das Rohraus -

. schlutzstück in den Schornstein . Dann schließen
wir die Putzöffnung wieder dicht . Fehlt das

Putztürchen , müssen wir die Rauchrohre her -

ausnehmen .
In verschiedenen Gegenden Deutschlands rei¬

nigt der Schornsteinfeger die Rauchrohre , in
andern ber Ofensetzer , man kann eS aber auch
selbst machen .

#m schwarzen Srett
NB . -Frauenschas« Baden Baden , Ort ««ruppe Wallen,

ftaldr MittwoS . 22. November. IS Uhr Heimnachmittag
im Luisenvos. Wir bessern Dachen aus un» mache »
Panlossel siir die Verwundeten .

N » . Wraueiischas «, Ortsgruppe 0>c» ld»au . Heute
wocd linde« im Parteidaus <Iporwlatz , Barackenbau»
von 14 .30 bis 17 Ubr cm Heimnachmitla« statt. NSY>
zeua tu mitzubrinacn .

HARALD BAUMGARTEN

Die letzte Maske
Roman

<28. Sortsetzuna)
Rensch blickte sich um . Da lag daS Gewehr

Hardangs über einem Baumstumpf , ber glatte
Sauf war drohend gegen die Schwärze des
Waldes gerichtet .

Wenige Augenblicke später lief der Förster zu
seinem Rad zurück . Der Hund saß zu Füßen
des schwerverwundeten Mannes . Ein Befehl
seines Herrn hatte ihn an öie Stelle gebannt .

Oberwachtmeister Pettkow merkte schon an
der Hast , mit ber öie Haustür aufgerissen wurde ,
daß etwas Besonderes geschehen sein müsse . Er
schob noch schnell die Schreibunterlage über
eine « ausführlichen Bericht , den er zusammen -
stellte , um ihn morgen nach Berlin einzusenden ,
und trat dann auf den Flur hinaus . „Was ist
denn loS ? Ach, Sie sind es , Renfchl "

Der Förster fuhr sich mit dem Aermel über
das schweißtriefende Gesicht . „Der Sägewerks -,

besitzer Hardang liegt schwer angeschossen bei
Jagen 201 . Er lebt noch . Man muß ihn gleich
holen . . . Wagen . . . Arzt . . ." Er war ganz
außer Atem von ber rasenden Fahrt , so daß er
nur stockend sprechen konnte .

Pettkow lief ins Zimmer zurück , griff nach
dem Hörer des Fernsprechers und wählte eine
Nummer . Ungeduldig wartete er . Seine
Stimme klang enttäuscht . „Was — Ihr Mann
ist über Land ? Zu einer Entbindung ? Und
keine Möglichkeit , tljit zu verständigen ? Danke ."

Der Hörer fiel auf die Gabel . Rensch hatte sich
erschöpft auf einen Stuhl fallen lassen . Mit be -
benden Fingern suchte er Pfeife , Tabak und

Streichhölzer zusammen .

„Doktor Schütz ist über Land "
, berichtete Pett -

kow . «geh » Die sofort zu Thönse , Rensch . Er

mutz sofort anspannen . Ich habe heute nach -

mittag gehört , daß Doktor Romberg im Dorf

ist . Ich hole ihn . Also los . machen Sie voran ,
wir treffen uns bei Thönse .

"

Hastig rauchte Rensch ein paar Züge . „Zu
Thönse " , wiederholte er , „jawohl ."

Pettkow warf seinen Pelerinmantel über .
Zusammen gingen sie hinaus . „Am besten , wir

bringen ihn ins Dorf , draußen im Jagdhaus
hat er keine Hilfe . Ist er sehr schwer ver -

wundet ? "

„Das kann ich nicht sagen . Er sah bleich auS
wie der Tod . Aber der Puls schlug noch .

"

Vor der Tür trennten sie sich , und Rensch
lief die Dorfstraße hinunter . Den finden wir

nicht mehr lebendig , dachte er immer wieder .

Ungeduldig schlug er mit der Faust gegen die

Haustür von Thönses Wohnung . Es dauerte
eine ganze Weile , bis eine zaghafte Stimme
von drinnen fragte : „Wer ist da ? Mein Onkel

ist über Land .
"

„Hier ist der Förster Rensch . Machen Sie

aus , ich muß den Wagen haben ." Ein rundes ,
roteS Gesicht mit verschlafenen Augen preßte
sich gegen die Fensterscheiben . Eine Kerze flak -

kerte . Endlich schnappte das Schloß . Die Nichte
Thönses hatte eine Jacke über das lange Nacht .

Hemd gezogen , ihre Fütze staken in Pantoffeln .
Die Stirnhaare hatte sie um Nadeln gewickelt ,
die seitwärts stachen . Ueber ihren Rücken bau -
melte der lange dicke Zopf .

Rensch beachtete das nicht . Ungeduldig ging
er an ihr vorbei . „Wo ist Ihr Onkel ? "

„Ueber Land . Er wollte heute » acht heim -

kommen ."

„Ja . gewiß . Was denn , warum denn ? Der

Sägewerksbesitzer ? "

„Reden Sie nicht so viel ! Rasch in den Stall !

Geben Sie die Kerze her . warum macheu Sie

denn kein Licht ?"

Der große Braune wandte den Kopf , als die
Stalltür aufging . Er hatte im Stehen gefchla -

fen , wie es seine Gewohnheit war . Nur selten
legte er sich hin .

Die Nichte Thönses hielt mit beiden Händen
ihre Jacke über die Brust zusammen . Sie stam -
melte hilflose Fragen , die der Förster über -

hörte . Er warf dem Pferde schon das Kreuz -

stück über . Die beiden Kühe blöckten . Auf -

geregt begannen die Schweine zu quietschen .

Der Hörster hatte eben die Kinnkette kest -
gemacht , als er eine verkniffene Stimme in
seinem Rücken hörte . ..WaS ist denn hier loS ?
Seid ihr alle verrückt geworden ? Holt mir das
Pferd aus dem Stall !"

Rensch zog den Gaul am Züael voran . ..Gut .
daß Sie da sind . Thönse . Der Hardana lieat
angeschossen bei Jagen 201. Wir müssen ihn
sofort holen . Der Gendarm ist nach dem Dok -
tor gelaufen ."

„Verflucht !" schepperte Thönse , „ist bat eine
böse Geschichte . WaS für ein Doktor ? Der auS
der Kreisstadt ?"

„Nee — der Rombera soll im Dorf fein .
Den holt Pettkow .

"

„Mach , daß du inS Bett kommst !" schrie
Thönse seine Nichte giftig an . „Wie siehst du
aus ! Wie ,ne Vogelscheuche !"

Das Mädchen schrie aus und klapperte über
den Hos .

Thönse legte die Stalltür fest , um daS Pferd
herausführen zu können . „Mein Kahn ist weg " ,
brabbelte er wütend , als sei das wichtiger als
alles andere , „ ich habe meinen Kabn festae -
macht , damit ich nicht soweit zu laufen habe .
AlS ich ihn vorhin suchte , war er weg . Sie
haben mir meinen Kabn gestohlen ! So 'ne
Bande ! Hü — Han « ." Rückwärts schob er daS
Pferd in die Deichsel .

Während Rensch damtt beschäftigt war . die
Stränge festzumachen , fragte er : „Wo waren
Sie denn , Thönse ? "

Aufrührerisch krähte der Alte : ..WaS aebt
da » Sie an ? Ich kann doch wo «' ! h ' nfghren .

wo ich will . Mein Kahn -ist weg ! Haben Sie
das nicht gehört ? Möchte wissen , wer mir mei -
nen Kahn gestohlen bat . Dazu haben wir nun
einen Gendarm im Dorf ! Bei unseren alten
wär ' so was nicht passiert ! So 'n Umwea bei
dem Wetter . Um den aanzen See mutzte ich
laufen .

"

„Machen Sie daS Tor aus . Thönse . Ich fahre
den Wagen rau ». Pettkow mutzte mit dem Dok -

tor gleich kommen .
Die Angeln deS Tores knarrten , als der Alte

die HolzklUael auSeinanderschob .
Doktor Romberg sab vor dem Schreibtisch

seines VaterS . Den Kops in die Hand gestützt ,
grübelte er vor sich hin . Das grüne Licht der

Schreibtischlampe lieb sein Gesicht blaß er -

scheinen .
Er horchte , noch in seine Gedanken einae -

spönnen , aus daS Schrillen ber Glocke , als äffe

ihn ihr Ruf . Dann stand er auf und öffnete .

AlS er Pettkow vor sich sah verengten sich
leine Augen , sein Mund wurde schmal . „Herr

Pettkow ? Was . . . ? "

„Sie müssen sofort mitkommen . Herr Doktor .
Der Förster hat Herrn Hardana im Wald aus -

gefunden , schwer angeschossen . Der Kreisarzt

ist nicht zu erreichen *

Rombera beugte sich vor . „So " erwiderte er
mit schleppender Stimme . „Was Sie nicht sa-

gen . der Hardang . . ." Als müsse er sich sam -

meln , strich er sich über die Stirn . „ Selbstver -

ständlich , ich komme sofort . Ich will sehen , ob

Verbandzeug da ist ."

Pettkow sab ihm nach , wie er mit etwas un -

sicheren Schritten durch den langen Korridor
zurückging . *

Thönse war äußerst langsam von Jagen 201

zurückgefahren , damit ber Verwundete keinen

schweren Stößen ausgesetzt werde . Als er vor
dem Dorskrua hielt , schlug die Kirchenubr
halb ein « . _

Der Förster sprang als erster vom Waaen

und klopfte an das Fenster der Schlafstube des
Wirtes Trebisch .

Doktor Rombera unii der alte Thönse mach -
ten sich daran . Hardana vorsichtig vom Waaen
zu heben , nachdem sie dessen Rückwand entfernt
hatten . Der Gendarm war im Walde geblieben ,
um Spuren zu sichern . Er stellte in diesem
Augenblick sest. daß der Tatort und seine Um -

gebuna von hochliegendem welken und nassen
Laub . Tannennadeln und kleinen Aestchen be -

deckt war . die eine Spurensicherung unmöglich
machten . Nach eingebender Untersuchung kam

er zu der Ueberzeuguna . daß der Täter zu
dem nahegelegenen Teeufer hinuntergelaufen
fein müsse . Ob die Annahme richtig war . blieb
dahingestellt . Vielleicht konnte eine Unter -

suchung bei Tageslicht weitere Fingerzeige er -

bringen . Er begann den weiten Umkreis ab -

zusuchen .
Auf das Pochen deS Hörsters hin wurde d,e

Gardine beiseite geschoben , und das Gesicht
deS Wirtes zeigte sich binter der Scheibe . Er

wiegte den Kopf hin und ber wie ein Mensch ,
der versucht , etwas Genaueres in ber Dunkel -

heit zu erkennen . Rensch machte heftige Gesten .
Trebisch lieh die Gardine zurückfallen , und we -

nige Sekunden später schnappte das Schloß .

Der Förster und Thönse hoben die Traa -

bahre , aus der der Verwundete lag . hoch und

trugen sie behutsam über die Stufen zum Ein -

gang . Das .Haar des Wirtes war verwirrt ,

seine Augen blinzelten trüb und schläfrig , tiefe

Schatten umlagerten sie.
Ein flüchtiger Blick RomberaS weckte in ibm

die Ueberzeugung . daß Trebisch unter dem

Einfluß eines Schlafmittels stand , dessen Wir -

kung er njph nicht überwunden hatte .

Es war weder Zeit noch Grund zu lanaen
Erklärungen . Die Umstände erforderten schnellste
Hilfe für den Verwundeten .

„Ein helleS Zimmer unten im Erdaescho ? ' .

befahl Romberg , und half den beiden Männern ,

die Bahre , ohne anzustoßen , dyrch die Hauo

tür zu bugsieren . , rtot « <>*mt<i foiat >
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„Hott -Verkehr " über „Mot- Verkehr "
Un^ an den Kreuzungen der Straßen , über die in unabsehbarer Folge motorisierte Kolonnen und bespannte
Fahrzeuge ziehen , Stockungen zu vermeiden , ist man im lettischen Kampfgebiet dazu übergegangen ,
Straßenbrücken zu bauen . Unser Bild zeigt wie — nach einem Scherzwort der Soldaten — „Hott -Verkehr "
über den , ,Mot-Verkehr " hinwegführt . PK .-Kriegsberichter Schmidt -Scheeder (Sch .) .

Die Zauberbohne aus Ostasien
Der vielseitigste Rohstoff der Welt

Als im Jahre 1870 der Wiener Botaniker
Haberlanö auf eine osta'siatische Bohnenart
hinwies und meinte , es sei wert , dahsich die
ganze Welt um diese kleine Krucht kümmerte ,
da verhallte diese Aufforderung und erst im
Jahre 1908 traf der erste größere Transport
dieser Hülsenfrucht , die man Sola nannte , in
Europa ein . Heute führt Mandfchuko . der Fest -
landsverbündete Japans in Ostasien , allein

Was bringt der Rundfunk ?
RcichSprogramm!

7 .30— 7.45 Zum Hören und Behalten : Grundfragen
der Vererbung.

8.50— 9 .00 Der Frauenspiegel.
15 .00— 15.30 Kleines Konzert. . „ . .15.30—16.00 Solistemnusik von BravmS . Schubers

Strauß , Reger.
16.00—17.00 Operettenmelodien.
17 .15—18.00 Unterholtung mit bekannt Kapellen
18.00—18 .30 Ctto Tobrindt dirigiert das » erNner

Rundfunkorchester .
1S .00—1S.Z0 Der Äettspiegel.
20 .15—21 .00 Eine bunte Stunde .
21 .00—22 .00 UnterhaltungSkomponisten von A—S.

Deutschlands «»der :
17.15—18.30 Qrchesterwerke von Wogner, Klarinetten .

lonzert von Weber, Lieder von Spohr
u . a.

18.30—18.45 Korrespondenten berichten .
20 -15—21 .00 Meisterwerke deutscher Kammermusik:

Kloviertrio v-moll und deutsche Tänze
von Reger.

21.00—22.00 Much Reichender Wien) „Die ver¬
schworenen», Singspiel v . Krau Schwert .

jährlich rund 2 Millionen Tonne » dieser
Bohne aus .

Den alten Kulturen in Men war Sie kleine ,
grüne Bohne seit jeher bekannt und sie zählte
auch zu den sieben „heiligen " Pflanzen der
Chinesen . Schon im Jahre 2238 vor Chr ., also
vor mehr als 4000 Jahren , nannte man sie
dort den „kleinen , verehrungswürdigen Gott ",
und wenn man sich heute die Liste der Dinge
ansieht , die man aus Sojabohnen herstellen
kann , dann bekommt man tatsächlich Ehrfurcht
vor dieser unscheinbaren Pflanze und ihrer
bohnenförmigen Frucht !

Im Gegensatz zu den übrigen Hülsenfrüchten
und den uns bekannten Speisebohnen enthält
sie etwas weniger Stärke , aber dafür einen
ganz enorm hohen Hundertsatz von Eiweiß .
Keine andere Pflanze hat so viel Eiweiß wie
die Sojabohne . Mehr als ein Drittel der
Frucht besteht hier aus reinem , Hochwertigem
Eiweiß und dazu kommen noch 18% Fett ! Da
ist es kein Wunder , daß man aus der Sojq »
bohne Kunstbutter herstellen kann , aber auch
die Nährstoffe der Milch , die der Frauenmilch
am nächsten kommen und daher für die Säug -
lingsernährung wichtig sind . Die Sojamilch
wird außerdem auch von magenkranken Per -
fönen vertragen , die Kuhmilch nicht genießen
können .

Besonders wertvoll ist das aus der Bohne
gewonnene Sojamehl . Die aus ihm hergestell-
ten Speisen kann man ruhig als .^ rastnah -
rung " bezeichnen, sie enthalten ein Bielfaches
vom Nährwert des Fleisches und außerdem

Eiweiß und Fett vor allem auch das so wich-
tige Lecithin . den unentbehrlichen Aufbaustoff
für unsere Körperzellen . Es hat den Vorteil
nicht nur bekömmlich zu sein , sondern auch
noch gut zu schmecken ! Japan ist schon vor vie-
len Jahren daran gegangen , diesen kostbaren
Rohstoff gut zu nützen . Kann man doch außer
Butter , Brot , Mehl und Milch aus der Soja -
bohne auch Seife und Firnis . Linoleum und
Glyzerin , Kaffee -Ersatz und Kraftfutter für
Pferde und Rinder , Margarine und Suppen -
Würfel , Farben und Druckerschwärze , aber auch
Kämme und Basen und Puderdosen , ja auch
größere Preßstücke herstellen .

Japan hat die Sojabohne aber auch als
Ausgangspunkt für die Kunstseidengewinnung
in Betracht gezogen und aus den Rückständen
kann man Zellulose für die Paviererzeugung
gewinnen . Auch die Herstellung synthetischen
Kautschuks aus der „Wunderbohne " hat man
bereits erwogen und diese kleine Aufzähhlung
allein beweißt wohl schon , daß die kleine Bohne
aus Ostasieu eine wahre Revolutionierung
deS Weltmarktes herbeiführen kann .

Hein ? Scheibenpflug .

SCHACH - ECKE
Partie Nr . 18 , Meraner Verteidigung

Die folgende Partie wurde in einem Fern -
turnier der Deutschen Schachzeitung gespielt .
Bei einem solchen Turnier werden alle Züge
dem Gegner brieflich übermittelt . Nicht selten
läuft eine Fernpartie 1—2 Jahre und noch
mehr . Man hat natürlich hier genügend Zeit ,
um alle möglichen Züge am Brett auszuprobie -
ren . So kommt es , daß hierbei auch theoretisch
wertvolle Partien gespielt wurden . Von der
Einrichtung der Fernturniere wurde nament -
lich jetzt im Kriege von unseren Soldaten viel
Gebrauch gemacht.
Weiß : Kurt Kalliwoda . Schwarz : Dr . Dührssen

1. Ö4 65 2 . Sf3 Sf6 8 . c4 e6 4 . Sc3 c0 5. e3
Sbd7 6. 843 de : 7 . 8c4 : 65 8. Ld3 a6 9 . c4 c5 !
10. e5 cd : 11 . @65 : Se5 : sGewöhnlich wird 11 . . . .
abS : 12. ef6 : DbSU 18 . fg7 : 8g7 : gespielt , wobei
Schwarz seinen Schwerpunkt auf das Zentrum
verlegt , während Weiß auf dem Damenflügel
operiert .) 12 . SeS : ab : 13. 0—0 lWeiß verzichtet
auf den sofortigen Rückgewinn des Bauern b5

Da » farbige Photo
Znkunftsanssichten einer großen Erfindung

„Wird die Farbphotographie die Malerei be-
siegen?" fragt man einen der bekanntesten
Farbphotographen deS Reiches . Die Antwort
kommt ohne Nachdenken : „Nein ! Im Gegen -
teil — die Farbphotographie wird das Interesse
an der Malerei und der Bildenden Kunst über -
Haupt noch steigern !"

Ministerialdirigent Dr . Bardachzi , der daS
sagt , hat sich mit IS Jahren die erste Kamera
aus einer Kiste gebaut , hat jede freie Stunde
zum Photographieren benützt . Sein Stecken-
pferd war immer die Landschaft und die Repro -
duktion von Gemälden und Plastiken . Als der
Farbfilm kam, wanderte er in die Heimat Adal¬
bert Stifters und versuchte die Landschaft deS
Hochwaldes " bunt festzuhalten . Der Erfolg
war ungewöhnlich . Dr . Bardachzi fuhr durch
das ganze Reich, um in Vorträgen seine farbi¬
gen Stifter -Landschaften zu zeigen . Gerade er ,
der den Siegeszug der Farbphotographie mit
angekurbelt hat , der diesen Triumph der Tech -
nik den weitesten Volksschichten zum Bewußt -
sein brachte , wäre wohl berechtigt , der Malerei
den Kampf anzusagen .

Aber das Gegenteil geschieht, dieser erfolg -
reiche Amateurphotograph meint : „Di « Bil -
dende Kunst wird durch die Farbphotographie
neue Freunde gewinnen ! In absehbarer Zeit
wird jeder zu Hause ein kleines Museum mit
ten schönsten Gemälden und Plastiken der
Welt besitzen können . Die Farbkamera wird
ihm dazu verHelsen. Menschen , die nie in die
Lage gekommen wären , die Schönheiten deS
MarkusdomS zu betrachten , werden diese wun -
derbaren Fresken im Farbbild festgehalten , za
Hause haben . Andere werden Rembrandt oder
Dürer , Tizian oder Rubens sammeln . Mancher ,
der bisher nie Gelegenheit hatte , eines der
großen Museen zu besuchen, wird das Museum

einfach zu sich kommen lafieu . Ich kann mix
denken , daß gerade durch die Farbphotographie
ein neues Interesse an der Bildenden Kunst,
ja überhaupt eine gesteigerte Freude an der
Farbe , ein tieferes Verständnis für die Far -
benschönheit entstehen wird ."

Man fragt : „Ist dann die Farbphotographie
aber nicht doch ein Ersatz für daS gemalte
Bild ?" und erhält die Antwort : „Wie könnt «
das sein ! Als vor hundert Jahren die Photo »
graphie erfunden wurde , rief der französische
Maler Delaroche in die Welt : Die Malerei ist
tot ! Er hat nicht recht behalten — und keiner
wird recht behalten , der heute , nach der Ersin -
düng der Farbphotographie , ähnliche Befürch -
tungen hat . Die Kamera kann jetzt allerdings
die Wirklichkeit zeigen — aber eben nur die
Wirklichkeit . Der Maler aber ist nicht wirklich-
keitsgebunden ? seiner Phantasie sind keine
Grenzen gesetzt . Von einem guten Gemälde »er -
langt niemand die dokumentarische Treue . ES
soll ja den Beschauer nicht nur mit Farben und
Formen , sondern auch von innen her an -
sprechen."

Welche Aufgabengebiete sind nun der Färb «
Photographie in Zukunft zuzuweisen ? Wo wird
sie ihre Stärke am deutlichsten zeigen können ?
Dr . Bardachzi weiß hier Bescheid: „Die Photo -
graphie wird bei der Wiedergabe von Land-
schasten, vor allem bei Morgen - oder Abend-
stimmungen mehr erreichen können , als der
durchschnittliche Maler . Sie wirb starke Wirkun -
gen bei der Wiedergabe von Wasser und Him -
ntel erzielen und sie wird ein umfangreiches
Gebiet in der Reproduktion von Gemälden und
Plastiken vorfinden . Das Objektiv der Ka-
mera sieht da oft mehr als das menschliche
Auge — man entdeckt in der Farbreproduktion
oft Fehler , die man bei der Betrachtung de ?
Originals leicht übersieht . So wird die Färb -
Photographie in Zukunft also auch bei der Fest -
stellung von Fälschungen und bei Restaurie -
rungsarbeiten aktiv mithelfen können .

Mittwoch , 22 . November 1944

zugunsten seiner Entwicklung , während Schwarz
nun den Mehrbauer verteidigt .) 14 . De2 LaS
15. 8g5 8e7 16 . f4 ( Auch a4 ist hier schon versucht
worden , Aljechin gegen Bogoljubow . ) IS
0—0 17 . Ts3 867 18. TH3 hg 19. 8f6 : ! Sf6 : 20.
Sg4 Tfc8 21 . TH6 : I Ta2 : 22. Tel D63 28 . SfS :
gfö : 24 . Dg4 + (Hier war auch 24 . Dh5 ! ent«
scheidend mit der Folge 24. . . . Kf8 25. Tf6l
Tc7 20. 8fl6 D62 : 27. DH8 -I- usw.) 24 Kf3
25. TH7 Ke7 26. DH5 Tf8 27. DcS -i- I Schwarz
gibt auf . Eine beachtliche Leistung gegen den
bekannten Fernspieler !

Endspiel Nr . 2 von Prokob
Weiß : Kfl . $ 66.
Schwarz : Kd3 . Tf4 . Bf2 .

Weiß zieht und gewinnt
Dieses Endspiel kann in der praktischen Partie

leicht vorkommen . Dame gegen Turm allein ist
immer gewonnen, - ist dagegen noch ein Bauer
bei dem Turm , so ist in vielen Fällen r ? miS , in
manchen kann die Dame gewinnen . Sie mutz
entweder den Turm erobern , der gezwungen ist.
seinen Bauer zu schützen , oder ihn zwingen , de »
Schutz des Bauern aufzugeben , so daß das End »
spiel Dame gegen Turm herbeigeführt ist . Bei
dem obigen Endspiel wird der Turm erobert .

Aufgabe Nr . 28 . von W. Ehrmau»,
Karlsruhe -Rintheim

lUrdruck)
Schwarz : g Steine

a b c d e > g h
Weiß : 11 Steine
Matt in 2 Zügen

DaS Erstlingswerk eines Lösers unsere »
Schachecke hat einen etwas ungewöhnliche »
Schlüsselzug , der aber durch die überraschendes
Abspiele aufgewogen wird .

Lösung der Aufgabe Nr . W von 2L
Keirans ( Weiß : Kg8. Ds4. Te3 , TgS . La4 und
La5. Sg5 . Bd7 , eS . f7,- Schwarz : Ke7 . DaS . Lf8>
Se8 , Se8 . Bd5, g7. Zweizüger ) : 1. Df4 —H4l 1«
Dc7 ? scheitert an 1 . . . . Sc8 —a7 ; an dieser Ver «
führung sind viele Löser gestrauchelt .

Richtige Lösungen sandten ein : 83»
Ehrmann , E . Frisch , Adolf Rauch , Karlsruhs
Dr . Artur Egle , Haslach,- Max Difchler , Offen «
bürg, - Dr . Möhler , Baden -Baden .

Einsendungen an : Theo Weitzwg «>
Karlsruhe i . B ., Moltkestr . 51 .

Familien - Anzeigen
Die glückliche Geburt zeigen an :

18. 11. Helms Braun geb .
Müller , Andreas Braun , Khe .-Grün-
winkel , Eichelberg 40 .

Y Marllese Lumena , 10. 11. 44. Mar-
liese zum Felde , Oberzahlmstr . Hell
muth zum Felde , z . Z . im Osten .

»Y Astrid , Karin , Maria . Hilda geb
Leicht , Rüppurr , Jul . Stenzel , Verw .-
Ob .-Insp . , z . Z . Wehrmacht .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Ursula Frey , Posen , Festungstr . 45/4 ,
Obltn . d . R . Waldemar Dannenhaus ,
Stut tgart 13, Parkstraße 7 .

Anneliese Klingler , Khe .-Daxlanden ,
Kirschstr . 20, Wachtm . Fritz Schei-
derer , z . Z . Urlaub , 17. 11. 44.

Lene Maler , Gefreiter Paul Barth , z
Z . Genes .-Url . , Todtmoos -Weg , Ber-
mersbach (Murgtal ) .

Adelheid Burggraf , Khe .-Durlach , ff -
Uscha Ludwig Huber , Khe . t z . Z. 1. F .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Günter Scholz , Dipl.-Ing . , Lore Scholz ,
geb . Kammerer . Khe . , Im Nov . 1944.

Hermann Matz u . Frau Trudel geb .
Streckfuß , Karlsruhe , Grünwinkler
Straße 19 — 21. 11. 44.

Fritz Schweinlin , ff -Oschaf . , Anneliese
Schwelnlin geb . Lang . Kandern , B.-
Baden , LangestT. 46 , — 16. 11. 44.

Arthur Röderer und Agnes Röderer
geb . Müller , Friesenheim (Baden) ,
Achern , Schillerstr . 8 — 22. 11. 44 .

Alfons Meyer , Betr .-Ing . , Gertrud
Meyer geb . Kehl . Karlsruhe , Wil -
frelmstraße 67 , November 1944.

FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN :

Paul Rlelter , Oberleutn . u . Komp .-
Führer , geb . 19. 7. 14, gest . 6. 11.
in e . Res .-Laz. Hildegard Rieker
geb . Lindner mit allen Angehörig .
Karlsruhe , Geranienstraße 20.

Kurt Kunle , Freiwill ., Kradmelder ,
geb . 11. ». 26, gel . 15. 10. Farn.
Wilhelm Kunle » . 3 Geschw . Khe .,
Gerwigstr . 14. Trauerfeier : 26 . 11. ,
8 U . , b . Alarm 4 U „ Haizingerstr .

Anton Semllng , Stabsgefr . , Ind . des
EK . 2 mit Spange u . a . Ausz ., geb .
17. 1. 99 , gest . 30 . 10. im Osten .
Frau Theres » Semllng geb . Gerst -
ner . Ettlingen , Rhelnstr . 47 .

Adoll Mall , Obergefr ., geb . 20. 5 .
1912, gest . 30. 11. in e . Res .-Laz.
Adfelf Mall u . Frau Tina , Geschw .
u . Anverw . Söllingen b . Karlsruhe ,
Waldstr . 42. Trauerfelen 26. 11. ,
14.30 Uhr In Söllingen .

Herbert Glck , Uffz ., geb . 27. 4. 19,
gef . 8 . 10. 44 im Osten . Frau Käthe
Gick geb . Ruf, Eltern , Geschwist .
u . alle Angeh . Singen b . Pf. , 20 .11.
44 . Trauergottesdienst 26. 11.» 14
Uhr , w Singen .

Karl Hornung , Obergefr ., Inh . des
Kriegsverd .-Kr. 2. Kl., geb . 22 . 9 .
1919, gef . 9 . 10. im Osten . Johan¬
nes Hornung , Bürgermeist . u . Orts -
gruppenl . in Selbach , nebst Farn.
Selbach , 20. November 1944.

Konrad Siegwart , Sanit .-Gefr ., geb .
14. 6. 23, gefall . 9 . 10. In Italien .
Farn. Josef Siegwart I . u . alle An¬
gehör . Pfaffenrot , 11. Nov . 1944.

Wilhelm Seeker , Oberfeldw . , geb .
27. 12. 14, gef. 11. 10. im Osten ,
Inh . des EK . 1 u . 2 u . and . Ausz.
Kurt Borho u . Frau Elfriede geb .
Seeker , Braut u . Angehörige . B .
Baden , Geroldsauerstfaße 4.

Josel Kim ml g , Uffz . , geb . 21. 9. 16,

J
ief . 4. 9 . im Osten . Frau Magda -
ene Kimmig geb . Tittelbach und

alle Anverw . Oppenau , Ehrentrup ,
15. November 1944.

Reichsbahnrat Dr. Heinz Mickel ,
Gefr . , gef . 22. 10. 44 im Westen .
Waltraud Mickel geb . Melsheimer
p. alle Angeh . Gernsbach , 16.11.44.

Johannes Weiser , Obergefr . , geb .
31 . 7. 1923, gef . 2. 9 . in Italien , In¬
haber versch . Ausz . Farn. Anton
Karotsch sowie Brüder u. alle An-
gehör . Gaggenau -Ottenau , Hinden-
burgstr . 69 , 25. September 1944.

Emil Studinger , Feldw . (ROB .) , Inh .
versch . Ausz . , geb . 28. 12. 12, gef.
8. 11. 44 im Westen . Frau Paula
Studinger geb . Schaufler und alle
Angehörigen . Hundsbach , Forbach ,
(Försterhaus .)

FEINDL . TERROR ANGRIFF
FIELEN ZUM OPFER :

Trudel Bleyl geb . Brettel , geb . 30 .
12. 16, gest . 16. 11. Familie August
Brettel u . Angehörige . Karlsruhe .

Friedrich Klaas , Kaufmann , geb . 21.
12. 81 , gest . 15. 11. 44 . Frau Au¬
guste Klaas geb . Zell , Tochter und
Angehörige . Karlsruhe , 20. 11. 44.

VERSTORBEN :
Karoline Völtzel Wwe . geb . Adel¬
helm , geb . 16. 2. 76. gest . 12. 11.
Karl Völtzel u . Angeh . Karlsruhe ,
Litzmannstadt , 20. 11. 44. Einäsche -
rung fand in Lahr statt .

Julie Rommel geb . Widmann , 84 J .
alt . Dr . Karl Turban u . Frau Julie
geb . Rommel und 4 Enkelkinder .
Z. Zeit Herrenalb -Gaistal . Beerdig .
Bergfriedhof Karlsruhe -Durlach , 23.
November , 8 .30 Uhr . -

Wilhelm Böllsterling , geb . 23. 3. 75,
gest . 19. 11. Anna Böllsterling mit
Kindern und Anverw . Karlsruhe ,
Gustav -Binz-Straße 1

Hannelore Schüle , geb . 20. 1. 32 ,
gest . 18. 11. August Schüle u . Frau
Berta geb . Reitberger u . Angehör .
Karlsruhe , Lammstr . 6, 20. 11. 44.

August Schwamberger , Eisenbahn -
Sekretär , geb . 25. 7. 85 , gest . 20.
10. 44. Frau Maria Schwamberger
geb . Gressel , Kinder u . alle Ang .
Durmersheim , 21. 11. 44 . Für erwie¬
sene Anteilnahme herzl . Dank.

Pg . Reinhold Sauder , geb . 12. 1 . . .
gest . 14. 11. 44 . Frau Frieda Sau¬
der geb . Bossert . Karlsr .-Durlach ,
Badener Straße 46 . Für erwiesene
Anteilnahme herzlichen Dank .

Johannes Allbach geb . 1. 7 . 75 , ge
storben 18. 11. 44 . Frau Magd . All¬
bach geb . Calletsch , Kinder u . An¬
verw . Karlsruhe , Steipstr . 3.

Frau Emilie Matt geb . Thoma , geb .
16. 12. 74, gest . 20. 11. Otto Matt ,
Familie und Enkelkinder . Rastatt ,
Murgtalstr . 21. Beerdigung : 22. 11.,
nachmittags 4.15 Uhr .

Karolina Riemer geb . Frick , geb .
29. 9. 1872, gest . 19. 11. Adolf Rie¬
mer , Schreinermeister , u . Angeh .
Rastatt , Dr. Todtstr . 85 . Beerdig . :
22. 11. , 15 Uhr , v . n . Friedhof aus .

Otto Dietrich , geb . 11. 8. 76, gest .
20. 11. Brigitta Dietrich geb . Edel¬
mann , Kinder u. Anverw . Baden-
Oos , Inselstraße 8. Beerdigung :
22. November , Uhr.

Lina M^ n Briessen geb . Trefz , geb .
29. W 79 , gest . 20. 11. Carl van
Briessen u . Angeh . Achern , 20. 11.
1944. Beerdigung : 23 . 11. , 8 .30 Uhr .

Frau Hermine Krug geb . Vogel ,
geb . 16. 10. 1884, gestorb . 15. 11.
Hermine Elser geb . Krug u . Angeh .
Haslach , 20. November 1944.

Ludwig Karcher I .» Schiffbaumelst . ,
geb . 12. 1. 1869, gest . 10. 11. Frau
Salomea Karcher geb . Dusch und
Farn. Freiste « , 16. 11. 44 . Für er¬
wiesene Anteilnahme herzl . Dank.

Wir danken herzlich
fflr die Teiln . b. Heldentod :

Familie Billharz , Braut u . alle An¬
verw . Münchweier , Bühlertal , B.¬
Baden , Mannheim u . Kiel , 20.11.44.

Frau Ann ! Schneider geb . Weißbur¬
ger und Eltern . Karlsruhe -Durlach ,
Friedhofstraße 3 .

Wilhelm Biedermann n . Frau Luise

S
eb. Vogt , Schwester u. Angehör .
ntergrombach , Weingartnerstr . 61.

Für erwiesene Anteilnahme
beim Hinscheiden danken herzlich :

Frau Mina Wenner y . Angeh . Khe. ,
Hardtstr . 28, z . Z . Rheinstr . 56a.

Anton u. Elsa Schwab , Karlsruhe .
Werderstraße 19.

Otto Mürle und Angehörige . ' Karls-
ruhe . Werderstraße 42.

Frau Anna Cisenring geb . Hirling u.
Sohn . Kappelrodeck , 17. Nov . 1944.

Gretel Lang, Hermann Lang , Kond.
Meister , verm ., u . Frau u. Angeh .
Gaggenau , 20. November 1944.

Albert Roth u . Angehörige . Karlsr
Rüppurr , Lebrechts tr . 28

A. Meinzinger u . Kinder . Karlsruhe ,
Mathystraße 33

Kätchen Erb geb . Weidenhammer u .
Kinder , Hedwigshof bei Ettlingen .

Gustav Barthlott , Obermeister i . R .,
mit Familie . Karlsruhe -Durlach ,
Grötzinggr Straße 34

Frau Mina Sohns geb . Roth , Kinder
und Angehörige . Karlsruhe -Bulach ,
Litzenhardtstraße 74 .

Laborantinnen werden von Werk aei
feinmech . Fertig . In Süddeutschland
ausgebildet . Junge Damen im Alter
v . 19 bis 23 Jahr . , die Interesse an
techn . Ausbild , besitzen , werden um
ausführl . Bew. unt . A 292 an Ala ,
Stuttgart , Schließfach 493 gebeten .

Frau od. Frl . , zur Führung eines Ge¬
schäftshaushaltes , m . 2 Kind ., sof . o,
spät , ges . E3 BA 2796 F .-V . B.-Baden .

Lehrmädchen , fleißig , zuverl . , auf sof .
od. Frühjahr gesucht . Leder -Mozer ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 189.

Stellen - Gesuche
Radio , Kofferapparat , od . Akkordeon

ges . Schulz , Bruchsal , Kaiserstr . 18

Buchhalter (Pg . , Kriegsvers .) 46 Jahre ,
bilanz - u . steuerkundig , sucht Stell .
Erwünscht möbl . Unterkommen f . 2
Pers . E3 BA 2770 Führer -V . B.-Baden .

Wellblech -Garage , f . 1—2 Wagen , ges
EI BA 2777 an Führ .-Verl . B.-Baden .

Dickrüben , Weißrüben u . Futterkartof
fei ges . Rastatt , Wilhelmstraße 7.

Handelskaufmann , bisher selbst . , er¬
fahren in Ein- u . Verkauf , Organis ,
u. Verwalt ., sucht niuen Wirkungs¬
kreis als Geschäftsführer , Vertreter ,
Ein- od . Verkaufsleit ., Filialleiter u.
ähnl . 0 28468 Führer -Verlag Khe .

Stroh , Heu u . Rüben gesucht . Weingut
Renner , Schuckshof , Fessenbach .

Küchenleiter , 50 J ., in erst . Häusern
gearbeitet , sucht neuen Wirkungskr .
El BA 2769 Führer -Verlag B.-Baden .

H.-Halbschuhe , schw . , Gr. 43, geb
Gesucht elektr . Platte , 220 Volt . E3
75989 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sekretärin , mit Kleinkind , sucht Stel
lung m . Unterkunft . Sanatorium , Ho¬
tel oder Landgut bevorzugt . E3 76508
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschwester , staatl . gepr . , sucht
zum , 15. Januar Privatpflegöstelle .
Schwarzw . bevorzugt . Erstkl . Zeugn .
ta u . Ke 4134 an Führer -Verl . Kehl .

Amtliehe
Bekanntmachungen

Gengenbach . Oeffentl . Mahnung . Zur
sof . Zahlung wird gemahnt . 1. Grund¬
steuer 1944, 3. Rechnungsquartal , 2 .
Sinkkastengebühren , 3 . Pachtzinsen .
Für verspätete Zahlungen werden 2
Proz . Säumniszuschlag erhoben . Gen¬
genbach , 17. Nov . 1944. Stadtkasse .

Stellen - Angebote
Betriebsleiter , m . Aufstiegsmöglichkeit ,

bei Bewähr , zum techn . Direktor , v .
bekannt . Industriewerk ges . Bewerb .
muß abgeschl . Hochschulbild ., techn .
u . prakt . Erfahr , in der Metallver¬
arbeit . besitzen . , besond . auf dem
Gebiet der Serienfabrikat . , Material¬
prüfung . -Untersuchung , -härtung u.
Werkzeugschlosserei . El , wenn Frei¬
gabe gesichert , unter 30084 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter für Taylorix -System ges .
E3 BR 4572 Führer -Verlag Bruchsal .

Transportfachmann , techn . Zeichner (-in-
nen ) , für Planungsbüro , Arbeitsvor¬
bereiter für die Produktionsvorberei¬
tung , Einkäufer für Flugzeugteile u.
unprodukt . Material , Architekten u.
Poliere für Werksbauabt . . Konstruk¬
teure , Krankenpflegepersonal , Kartei -
fühxer (-innen ) , Nachkalkulat . , Köche
und Köchinnen , Stenotypistinnen und
Kontoristinnen , von Industriewerk z .
sofortig . Antritt ges . Ausführl . Be¬
werbung . an Herrn Dr. Stege , Berlin -
Charlottenburg II , Knesebeckstr . 48 .

Lehrlinge auf Ostern 45 ges . für di«
Berufe : techn . Zeichner , Heizungs¬
monteur , Kaufmann für Büro u . La¬
ger , Kontoristin . H an Bechern Ät
Post , Karlsruhe , Treitschkestr . 1.

Lehrling , kaufm . 2 Werkzeugschlosser
lehrlinge , 2 Dreherlehrlinge , von Un¬
ternehmen für Frühjahr 1945 gesucht .
El u . 30074 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , tüchtige , evtl . mit Kennt¬
nissen in Durchschreibebuchführung ,
nach Ettlingen gesucht . EI u . 30083
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Platzanweiserin , nebenberufl ., sof . ges .
Vorzustell . Schloßlichtspiele Rastatt .

Frau , rüstig , 48 J ., sucht Wirkungskr .
als Haushälterin in frauenl . Haush .
Karlsruhe , Umgebung od. B.-Baden .
H BA 2764 Führer -Verlag B.-Baden .

Frau , gebild . , fl .-gesch . , sucht sofort
Stellung in frauenlos . Haushalt . £3
unt . 2093 an Führer -Geschäftsstelle
Ettlingen , Marktstraße 2.

Verkäufe
Kredenz , eichen , 50 RM ., Garderobe¬

ständer , 25 RM. . Regal , eichen , 20
RM ., Horte , große , 30 RM ., zu verk .
EI u . 76374 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tische , 5 kleinere , h 5 RM. zu verkf .
Karlsruhe , Durlacher Straße 29.

Zimmerofen , für 40 RM . zu verkaufen .
Krieg , Khe . . Yorckstr . 44 . IV . St ., r .

Zimmerbüfett sowie Garderobe und
Schreibtisch , nur gut erh ., gesucht .
E3 AG. 1157 Führer -Agentur Achern

Küchenbüfett , mit Tisch u . Stühlen ge-
sucht . EI 76521 Führer -Verlag Khe

Kinderwagen , gt . erh ., dringd . ges .
E RA 2511 Führer -Verlag Rastatt .

Kinderwäsche , dringend gesucht . EI u .
76484 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Motorrad -Anhänger , leichter , gut erh .,
ges . Becht , Pfaffenrot , Hauptstr . 154.

Tausch

H.-Stlefel , Gr . 40 . Mädchenstiefel , Gr.
34, sowie weiße Kinderhalbschuhe
Gr. 34. alles gut erh ., gebot . , ges .
Mädch .-Sportschuhe , Gr . 39 . und
Mädch .-Sport - od . Skistiefel , Gr . 39
CE375974 Führer -Verlag Karlsruhe .

H .-Schnürstiefel , gut erhalt ., Gr. 40
geboten . Ges . gleichwertige , Gr . 43.
E3 76013 Führer -Verlag Karlsruhe .

H .-Reitstiefel , Gr . 42, geb . , ges . eben¬
solche od . gut erhaltene , Gr . 38/39 .
E3 76119 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rohrstiefel , Gr . 42 , geb . , ges . Skistie¬
fel , Gr . 40 . E8 76033 Führer -V. Khe.

H.-Rohrstiefel , schw ., 40 , fast neu , ge¬
bot ., ges . D .-Rohrstiefel , 38 , od . 2
P . Straßenschuhe . E 76136 F .-V. Khe .

Kalbin , schöne , Rotscheck , nahe am
Ziel , zu verkaufen . Valentin Schäfer ,
Langenbrücken , Bachstraße 20.

H .-Rohrstiefel , s . gut erh .. Gr . 42Vi
gebot . Suche dring . H .-Rad mit Be -
reifg . B RA 2471 Führer -V . Rastatt .

Herrenrohrstiefel . Größe 42. geboten .
Gesucht Damenrohrstiefel , Gr . 40.
E 75933 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kachelofen , neu aufzusetzen , für 75
RM . zu verkauf . Baden-Baden , Fre-
mersbergstraße 119, ptr .

Badeeinrichtung , kompl . , gt . erh . (Email¬
wanne ) , sof . für 200 RM. zu verkauf .
EI u . 76537 Führer-Verlag Karlsruhe.

Gasherd , 2flammig, ohne Gestell , für
25 RM . zu verkaufen . El unt . 76474
an den Führe r-Verlag Karlsruhe .

Zwillings -Kinderwagen , gut erhalten ,
zu verkaufen . Renchen , Haus Nr . 92.

Kinderstiefel , 3 P ., Gr . 33 . 34 u . 35
geb ., ges . feste Knabenstiefel , Gr.
37/38 . Gummirohrstiefel , 38/39 geb . ,
ges . Gr . 37 . E 76115 Führer -V. Khe.

Tiegeldruckpresse u . 3 Setzkästen mit
Setzjnaterial abzugeben bei Ganske ,
Karlsruhe , Kreuzstraße 37.

Johannisbeersträucher , rot , weiß und
schwarz , z . Zt . jede Menge lieferbar .
Baumschulen Jben . Ettlingen , am
Reichsbahnhof .

Stroh abzugeben . Khe . , Breitestr . 82.

Kanfgesnche
Kommunlonkleid sowie Kommunionan¬

zug gesucht . IS mit Preis unt . 30048
Führer -Vertriebsstelle Neudorf .

DamenWintermantel , Gr . 46 , gesucht .
EI u . 30060 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel u . D.-Schuhe , Gr . 38 ,
dringend gesucht . EI 2097 an Führer -
Geschäftsstelle Ettlingen .

H.-Reitstiefel , Gr . 42, gesucht . Döder-
lein , B.-Baden , M.-Vlktoriastraße 12.

Truhe , oder Kiste , verschließbar , ge-
sucht . EI 76455 Führer -Verlag Khe.

Bettstelle mit Rost u . Matratzen ges .
E3 76372 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Heizofen , elektr . , 220 oder 110 Volt ,
sucht Pektin -Fabrik , Neuenbürg/Wttb .

Kinderhalbschuhe , Gr . 26 , 2 P . Herr .
Unterhosen , H .-Halbschuhe Gr . 42/43
gebot . Suche Strickanzug mit Mütze
für 1——2j . Jungen u . Halbschuhe od.
Stiefel , Gr . 30 und 33 . 0 unt . 75987
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderstiefel u . Kinderhalbschuhe , Gr.
36. sehr gut erh ., gebot . , gesucht
ebens . Stiefel Gr . 40 . u . Halbschuhe
Größe 39 . Reeb , Khe .-Daxlanden ,
Kastenwörtstraße 41.

Kinderstiefel , Gr. 26, wenig getragen ,
geb . , ges . Regencapes f . 5j . Kind .
Karlsruhe , Ruf 1630.

Büfett , eich ., geb . , ges . Nähmaschine .
0 75940 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Klnderbettsielle geboten , Sessel , gl .
welcher Art . gesucht . Eä unt 75973
Führer -Verlag Karlsruhe .

Deckbett , 2 Kissen geboten . Gesucht
Herrentaschenuhr . Karlsruhe , Mark -
grafenstraße 25 (Laden ) .

Heizapparat , elektr ., gebot ., gesucht
gut erhalt . Rohrstiefel , Gr . 41—-42.
is 75978 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Heizkörper , elektr . , geb . Anzug , mittl
Größe , schlanke Figur , gesucht . B
unt . ,76531 Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Fahrrad gebot ., ges . soliden größ .
Handwagen . Schick , Ettlingen , Bis -
marckstraße 2 .

Ballondrahtreifen , gut erh . , geb ., ges .
Normalreifen od . Halbballon . Zu er¬
fragen : Sornberger . Khe . , Linken-
heimer Landstr . 12, Ruf 9486 .

Cello , Vi , mit Tasche geb ., ges . Radio .
U 76155 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
.Zugochse , Junger , starker , sowie eine

gute Nutz - u . Fahrkuh , umstände -
hMber zu verk . Großweier , Hans 16,

Fohlen zu verkauf . Friesenheim/Lahr ,
Kronenstraße 8.

Fahrstier , geht neben Pferd , zu verk .
Welngarten/Bd ., Durlacherstraße 14,

Nutz - « . Fahrkuh , rechts u . links ge¬
lernt , 36 Woch . trächtig , zu verkauf .
Loffenau , Untere DorfStraße 61 .

Nutz- u. Fahrkuh , junge , Seilkuh , 16
Wochen trächtig , su verkauf . Stoll¬
hofen , Haus Nr . 83 a.

Nutz- u. Fahrkuh , jg ., Vorderwälder ,
zu verk . Loffenau , Unt . Dorfstr . 44 .

Nutz- u . Fahrkuh , 40 Woch , trächtig ,
zu verk . Oberhausen , Luisenstr . 14.

Nutz- u. Fahrkuh , ältere , zu verkauf
Hönau , Haus Nr . 74.

Nutz - u. Seilkuh , trächtige , zu ver¬
kaufen . Sandweier , Mühlstraße 180.

Nutz- u . Seilkuh , gute , ältere , trächt
zu verkauf . Oensbach , Haus Nr . 146

Nutzkuh , gute , 37 Wochen "trächtig
auch im Zug gewöhnt , zu verkaufen ,
Schwarzach , Haus Nr . 95 .

Kuh, frischmelk ., 2. Kalb , 1 Zuchtkalb ,
weibl . , mark . , zu verkaufen . Beile ,
Baden-Baden , Friedrichshöhe .

Kalbin , mit Kalb , zu verkaufen . Spiel -
berg , Haus Nr . 83.

Kalbin , mittl . Schi . , mit Kalb , zu ver -
kaufen . Spielberg , Haus Nr . 42.

Kalbin , Schwarzscheck , gut eingefahr .
21 W . trächt . u . Pferd (Poni) , zu ver
kauf . Durlach , Bienleintorstraße 19

Kalbin , nicht einge ^ hren , zu verkauf .
Hohenwettersbach , Spitalstraße 15.

Kalbin , schwere , hochträchtig , zu ver¬
kaufen . Hildmannsfeld , Haus Nr . 35

Kalbin , schöne , 32 Woch . trächt ., zu
verkauf . Oetigheim . Wilhelmstr . 6.

Herdbuchrind , erstkl ., 7 Wochen ge¬
deckt , 9 bis 10 Ztr . schwer , 2 Herd -
buchkälber , 1 Farren , 1 Kuhkalb , zu
verkaufen . August Ludw . Seith , Lie-
dolsheim . Bächlestraße 67.

Zuchtrind , 17 Monate alt , gut einge¬
fahren , zu verkaufen . Oberhausen ,
Wilhelmstraße 17.

Zuchtrind , schönes , 18 Mon ., zu ver -
kaufen . Spielberg , Haus Nr . 21.

Elnstellrlnd , zu verk . Hönau , Haus 14
Rind, zur Zucht geeignet , zu verkauf .

Iffezheim , Adolf-Hitler -Straße 310 .
Rind , 20 M. alt , trächt . , gut eingef . ,

zu verk . Hörden , Haus Nr . 241 .
Milchziege , junge , erstklass . , gesucht .

Becht , Pfaffenrot , Hauptstraße 154.

Zimmer , leer , sof . zu vermiet . , 16 RM,
Winter , Khe ., Kapellenstr . 68, III . St,

Zimmer, möbl . , in Offenburg , zu verm
EI OF 4882 Führer -Verl . Offenburg .

Zimmer , gut möbl ., an berufstät . Herrn
sofort zu vermieten . Preis 35 RM .
Wieder , Karlsruhe , Ludwig-Wilhelm -
Straße 18, Hinterhaus III. Stock .

Zimmer , möbl . , sof . an Herrn zu ver¬
mieten . Preis 26 RM . Karlsruhe , Les-
singstraße 3 . III . St ., bei Baier .

Wohn - u . Schlafzimmer , gut möbl . , an
ält . , geb . Herrn , zu verm . Pr . 45 RM.
Reif, Karlsruhe , Draisstr . 5 , II . St ,

Unterkunftmöglichkeiten für ca . 100
Personen , mit voller Verpfleg , geb .
Gronauer . Karlsruhe , Kaiserstraße 26,
(Biberbau ) .

Mietgesuche
Zimmer, möbl . u . heizb . , in Rastatt , f .

Büroarbeiten zu erledig ., sof . ges
E3 RA. 9414 Führer -Verlag Rastatt ,

Zimmer, leer , heizbar , geräumig , von
alleinstehend . Herrn dringend ges
EI u . 76469 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , möbl . , v . berufstät . Fräulein
in Rastatt gesucht . E3 u . RA 2520
an Führer -Verlag Rastatt .

Zimmej , möbl ., bzw . Wohn . , in Khe
Durlach , von Arzt gesucht . EI 76471
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., oder kl . Wohnung ges .
EI u . 76468 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl . , von älterem Ehepaar
in Baden-Baden gesucht . EI BA 2797
an den Führer -Verlag Baden -Baden ,

Zimmer , groß , leer , heizbar , von älter ,
gesunder Frau (Rentnerin ) , auf 1,
oder 15. Dezember gesucht . El 76544
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3-Z.-Wohnung , in gut . Lage gesucht .
EI u . 76466 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Verlöre n — Gefunden
D.-Armbanduhr , mit Anhäng ., Samstag

verloren . Abzug , geg . Bei . Straub ,
Karlsruhe , Amalienstraße 85 .

Schlüsselbund , 17. 11., von Kapellen -
bis Gerwigstr . verloren . Belohnung .
Fundbüro Karlsruhe .

Aktentasche mit Inh . , am 19. 11. (Bahn-
hofsnähe ) verloren . Belohn . Gullöve ,
Karlsruhe , Hotel Bahnpost .

Lederhandtasche , 18. 11. , abends Schll
lerstr . — Geroldsau , verl . Wichtig ,
Inhalt . Bei. Fundbüro Baden-Baden .

Henkel -Ledertasche , am 18. 11. gefund .
Abzuh . Karlsr . , Kriegsstr . 147, I . St.

Mutterschwein , 13 Woch . trächt . und
1 Hahn , Itl . , Rosenkamm , a . u . Ring
44 B. , zu verkaufen . Malsch , Fried¬
richstraße Nr . 29 .

Schwein , n . unt . 1 Ztr . , zum Weiter¬
füttern gesucht . Merz , Gaggenau -
Ottenau , Friedrichstraße 36.

Deutscher Schäferhund , ljährig , zu ver
kaufen . Gernsbach , Kas . , Katzstr . 30 .

Wer nimmt Kiste u . Koffer mit von
Schuttern b . Lahr nach Karlsruhe ?
E3 76463 Führer -Verlag Karlsruhe .

Trut - und Junghühner , zu verkaufen
Rastatt , Wilhelmstraße 7 .

2 Hühner , junge , gesucht . Kunzmann
Staufenberg , Haus Nr . 68.

Entlaufen
Jagdhündin , braun , deutsche kurzhaar ,

entlauf . Vorderer , Hauptlehrer , Jöh «
lingen . Telefon : Weingarten 65.

Wolfshund , männlich , auf den Namen
Astor hör . , entlauf . Belohn . Föckler ,
Khe .-Rüppurr , Resedenweg 77. b . Wolf

Katze , rotgetig ^rt , dressiert (wertvoll ) ,
Name , .Peter " , entlauf . Bei. Kaffee
Baier , Karlsruhe , Kaiserstraße 7Q.

Zu vermieten
Zimmer, leer , mit Küchenb . , an allein¬

stehende Frau oder Fräulein , zu ver¬
mieten , Preis 40 RM . Wille , Karls -
ruhe -Gart *»n stadt , Krokusweg 41 , II .

Vermischtes
Wer nimmt einige Möbel von Karls¬

ruhe nach Spaichingen/Wttbg . mit ?
CS 76461 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Nähmaschine von Mann*
heim nach Baden-Baden mit ? EI BA
2795 an den Führer -Verlag B.-Baden»

Wer nimmt Beiladung von Karlsruhs
nach Göppingen od . Dünsbach (Amt
Crailsheim ) mit? E > unter 76539
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt 2 Zimmer u . Küche öäCÄ
Schwab .-Gmünd mit ? Schütz , Karls*
ruhe , Hans -Sachs -Straße 7.

Wer nimmt einige Möbelstücke voü
Durmersheim nach Ludwigsburg oder
Lorch/Wttbg . mit ? Angeb . J . Auer»
Durmersheim/Rast ., Friedrichstr . 280.

Wer nimmt einige Möbelstücke von
Karlsruhe nach Eppingen mit? EJ
76410 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt 2 Kisten v . Karlsruhe nach
Schenkenzell mit? Föhner , Karlsruhe «
Bannwald -Allee 78.

Wer nimmt Möbelstücke v . Khe . nach
Untergimpern Krs . Sinsheim/Els . mit*
Kissel , Karlsruhe , Augartenstraße 34.

Wer will Möbel n . Berghausen , Wösch¬
bach , oder Orte in dortiger Gegend
als Beiladung mitgeben ? EI u . 76545
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wo findet Dame (Ende 50er J .) liebe¬
volle Aufnahme geg . Bez . u . leicht .
Hausarb . od . Krankenpfl . i . Schwarz -
wald . B 76509 Führer -Verlag Kb^

Unterkunft im Schwarzw . od . Neckar -
tal v . jg . Frau mit 2jährig . Kinde

f egen Mithilfe im Haushalt gesucht .
3 30100 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , geg . Benutz ., in gutem Hause
außerh . Khe . unterzustellen . EI 208»
Führer -Gesch . Ettlingen , Marktstr . 2.

Filmtheater
* Jugendliche über 14 Jahre zugel»

** Jugendliche nicht zugelassen .
Resl. Erstaufführung . „Komm zu wir

zurück " .♦ u . a . 1.30, 3.15, 5.00 Uh£:
Rheingold . Tägl . 12.30, 2 45. 5 .00 UW

„Immensee " . ♦
Durlacb . Skala . Tigl . 12.30 , 2.45 , S °° :

„Komödianten " . ♦
Durlach . M .T. Täglich ab 12.30 Ubr:

G . Fröhlich . „Der grolle Preis " .
Durlach . Kali . Wo . 13. 15 u . 17 Vht.

So . a . 10 U . „Fahrt Ins Abenteuer ^ .
Ettlingen . Uli. Bis einschl . Mi . , 5 Uhr'

„Der gebieterische Ruf" .** Do . WJ
Mo .: „Warum lügst Dn Elisabeth ^

Rastatt . Rest . Heute 19.30 Uhr : „All®*
wegen dem Hund"

Rastatt . Schloß-Lichtspiele . Heute 19 J
Uhr : „Neigungsehe " . ** _

Geschäftliche Empfehlung cj

Wer nimmt junge Frau Ende d . Woche
von Karlsruhe nach Stuttgart mit ?
Ruf Karlsruhe 8532 .

Wer nimmt nächste Woche 2 Kisten
von Achern nach Konstanz mit ? EI u .
Ac 30151 Führer -Verlag Achern .

Wer nimmt Klavier u . 2 Schließkörbe
von Karlsruhe nach Mannheim mit?
13 u . 76505 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Nähmaschine u . Schließ¬
korb von Khe . nach Langenstein¬
bach (Albtal ) mit ? Popp , Karlsruhe ,
Wilhelmstraße 2 .

Wer nimmt Möbel mit nach Tiefen¬
bronn bei Pforzheim ? Frau Lilo
Henninger , Khe ., Moltkestraße 14

Wer nimmt Beiladung einiger Möbel
v . Khe . nach Ludwigsburg b . Stgt .
mit ? Eckstein , Khe ., Kriegsstr . 143,p .

Wer nimmt einige Kisten v . Offenburg
in Gegend Tauberbischofsheim -Wert -
heim mit? EI unter OF 4885 an den
Führer -Verlag Ottenburg .

Fa. Ratzel . Mittwoch Wlldverkau » *"
alle eingetragenen Kunden .

Fotokopien von Schriftstücken , ^ aT'
teien , Dokumenten , Zeichnung«®
fertigt im direkten , damit hilli (Tst®
Verfahren . Foto -Kino-Ganske , Kar
ruhe , Kreuzstraße 37. ---

E. P . Hieke , Tabakfabrikate , FUl»J
*

Rondellplatz , befindet sich ab 15-
1944 im Kaufhaus Hölscher ,
eingang links .

Haupt"

Fertige Umstandskleider , immer
tragen ohne zu ändern , ges . gej

zu
scb-i

iragen onne zu anaern , ge». a - -
Verkauf Donnerstags im Kaufn g
Hölscher , bei Fa . z . Felde , von
bis 17 Uhr u . tägl . in Diedelsh «1®'
bei Bretten , Hauptstr . 70, A. R®up
früher Karlsruhe . Karlstraße 138;—-

Areti i Cle. Jetzt : Ladengesch .
Kaiserstr . 126 (i . Fa . Bodmer) , Gr . .
handel u . Fabrikbedarf : am
wigsplatz (Kunsthaus Büchle) . —

Karlsruher Lebensversicherung
Bez .-Vertretung Alwin Jäger , ^ h® '
Hans -Thoma-Str . 3 . Ausk . u . A ^

Kreis Rastatt
B.-Baden , Kauffmann , Büttenstraß ®

Donnerst . Wildausgabe Nr . 340j^ -̂ -
B.-Baden . Donnerstag Wil6av «S^ ^

1351—1500. Höfele , am Sonnen?"
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